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Die St. Martinus Schützenbruderschaft Reelsen feiert
vom 10. bis 12. Juni ihr traditionelles Schützenfest

Das Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf drei schöne Schützenfesttage mit guter Laune und hoffen mit vielen Gästen feiern zu können. DasDas Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf drei schöne Schützenfesttage mit guter Laune und hoffen mit vielen Gästen feiern zu können. DasDas Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf drei schöne Schützenfesttage mit guter Laune und hoffen mit vielen Gästen feiern zu können. DasDas Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf drei schöne Schützenfesttage mit guter Laune und hoffen mit vielen Gästen feiern zu können. DasDas Königspaar und der Hofstaat freuen sich auf drei schöne Schützenfesttage mit guter Laune und hoffen mit vielen Gästen feiern zu können. Das
Königspaar Peter und Martina Mareck (Mitte) mit den Hofstaatspaaren Markus und Ursula Middeke (l.) sowie Manfred und Petra Levermann (r.).Königspaar Peter und Martina Mareck (Mitte) mit den Hofstaatspaaren Markus und Ursula Middeke (l.) sowie Manfred und Petra Levermann (r.).Königspaar Peter und Martina Mareck (Mitte) mit den Hofstaatspaaren Markus und Ursula Middeke (l.) sowie Manfred und Petra Levermann (r.).Königspaar Peter und Martina Mareck (Mitte) mit den Hofstaatspaaren Markus und Ursula Middeke (l.) sowie Manfred und Petra Levermann (r.).Königspaar Peter und Martina Mareck (Mitte) mit den Hofstaatspaaren Markus und Ursula Middeke (l.) sowie Manfred und Petra Levermann (r.).

Bericht und Fotos finden Sie auf den Sonderseiten.Bericht und Fotos finden Sie auf den Sonderseiten.Bericht und Fotos finden Sie auf den Sonderseiten.Bericht und Fotos finden Sie auf den Sonderseiten.Bericht und Fotos finden Sie auf den Sonderseiten.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Erlebnis-Angebote machen den Som-Erlebnis-Angebote machen den Som-Erlebnis-Angebote machen den Som-Erlebnis-Angebote machen den Som-Erlebnis-Angebote machen den Som-
mer spannendmer spannendmer spannendmer spannendmer spannend
Die neuen Erlebnis-Angebote sind
da! Das besonders abwechslungs-
reiche Programm mit vielen Veran-
staltungen für Kita- und Grundschul-
kinder zeigt, dass es für Kinder in
und um Bad Driburg sehr viel zu
erleben gibt! Wir möchten einen Ein-
blick in die Vielfalt der Angebote
geben. Da ist für Jeden etwas dabei:
Gesundheit und Bewegung, Kultur
und Museum, Betriebsbesichtigun-
gen für Kinder, Tiere und Natur so-
wie Baumaschinen und Feuerwehr.
Auch die Polizei macht wieder ein
Kennenlern-Angebot. Wir freuen uns
über zahlreiche Anmeldungen und
wünschen schöne „Bad Driburg-Er-
lebnisse“! Speziell in der Sommer-
Ferienzeit gibt es viele Termine, aber
auch danach bis in den September

hinein erstrecken sich die knapp 50
Angebote. Ein besonderer Dank gilt
den beteiligten Vereinen, Organisa-
tionen und Unternehmen. Alle Ter-
mine finden Sie auf: www.bad-
driburg.de/erlebnis-angebote, außer-
dem werden die Flyer bald in allen
Grundschulen und Kitas im Stadtge-
biet verteilt.
Schulhof der GrundschuleSchulhof der GrundschuleSchulhof der GrundschuleSchulhof der GrundschuleSchulhof der Grundschule
St.St.St.St.St.     WWWWWalburga in Neuenheersealburga in Neuenheersealburga in Neuenheersealburga in Neuenheersealburga in Neuenheerse
Der neue Schulhof der Grundschule
Neuenheerse ist fertig. Die ehemals
fast vollversiegelte Fläche ist nun in
einen naturnahen Spielplatz mit Ra-
sen-, Sand-, und Mulchflächen ver-
wandelt. Durch die Anlage von Bäu-
men, Sträuchern und Natursteinmau-
ern wird die biologische Vielfalt ge-
fördert und die Kinder haben die
Möglichkeit die Natur in der Schule
hautnah zu erleben. Die Umgestal-

tung wurde zu 100% mit React EFRE-
Mitteln gefördert durch das Land
NRW. Ein großes Dankeschön an den
Förderverein der Grundschule, der
die Projektleitung vor Ort inne hat-
ten.
Unser Dorf hat ZukunftUnser Dorf hat ZukunftUnser Dorf hat ZukunftUnser Dorf hat ZukunftUnser Dorf hat Zukunft
Neuenheerse ist Kreissieger beim
Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“. Dazu gratuliere ich auch
im Namen der Bürgerinnen und
Bürger Bad Driburgs sehr herz-
lich! Diese Ehrung für Neuenheer-
se macht noch einmal deutlich,
wie attraktiv unsere Ortschaften
sind. Der Erhalt und die weitere
Steigerung der Lebensqualität in
den Dörfern liegen mir sehr am
Herzen. Dies sieht man nicht
zuletzt an Investitionen in Feuer-
wehren, Bushaltestellen und neue
Baugebiete.

Stadtbücherei erhält
ein Übergangsquartier
Die Stadt Bad Driburg plant
eine moderne, komplette Neu-
gestaltung der Stadtbücherei
hin zu einem hippen Treffpunkt
auch für junge Leute sowie ei-
nen Neustart des gesamten
Angebotes hin zu den Themen
Digitalität, Gaming und gesell-
schaftliche Trends. Wie bereits
berichtet, hat die Volksbank der
Stadt die angemieteten Büche-
rei-Räumlichkeiten im Hellweg
zum Sommer wegen Eigenbe-
darfs gekündigt. Der neue
Standort wird sich in der Lan-
gen Straße 64, schräg gegenü-
ber der Kirche Peter und Paul
befinden. Die notwendige Sa-
nierung ist in vollem Gange und
wird noch einige Zeit in An-
spruch nehmen.
„Die Stadtbücherei Bad Driburg
muss die jetzigen Räume Mitte
August 2023 verlassen“, be-
richtet die Leiterin Silke Kamp-
mann-Pitz. „Damit die Leser-
innen und Leser, bis die neuen
Räumlichkeiten fertiggestellt
sind, nicht auf das Angebot der
Bücherei verzichten müssen,
werden wir in ein Ausweichquar-
tier in direkter Nachbarschaft
ziehen.“ Dies befindet sich
spätestens ab Oktober 2023 di-
rekt neben dem alten Stand-
ort, nämlich „Am Hellweg 16“.

Dort wird allerdings nur ein be-
grenzter Medienbestand, wie
Neuerscheinungen, Kinder-und
Jugendliteratur, Tonies, DVDs
und CDs, präsentiert werden
können. In diesem Übergangs-
quartier wird die Stadtbüche-
rei bis ins nächste Jahr hinein
zu finden sein. Der endgültige
Umzug wird rechtzeitig ange-
kündigt.
Ab dem 27. Juni und im August
2023 ist die Stadtbücherei auf-
grund von Urlaubszeit und Um-
zug geschlossen.

Bücherei-Leiterin Silke Kamp-Bücherei-Leiterin Silke Kamp-Bücherei-Leiterin Silke Kamp-Bücherei-Leiterin Silke Kamp-Bücherei-Leiterin Silke Kamp-
mann-Pitz mit einigen Tonies, diemann-Pitz mit einigen Tonies, diemann-Pitz mit einigen Tonies, diemann-Pitz mit einigen Tonies, diemann-Pitz mit einigen Tonies, die
es in großer Auswahl auch im Über-es in großer Auswahl auch im Über-es in großer Auswahl auch im Über-es in großer Auswahl auch im Über-es in großer Auswahl auch im Über-
gangsquartier geben wird.gangsquartier geben wird.gangsquartier geben wird.gangsquartier geben wird.gangsquartier geben wird.

Eintrag in das
Goldene Buch der Stadt

Bürgermeister Burkhard Deppe
freute sich am 26. Mai Bischof
Markos Gebremedhin aus Äthio-
pien im Rathaus begrüßen zu dür-
fen. Hier trug sich der weitge-
reiste Gast in das Goldene Buch
der Stadt ein.
Der 56-Jährige ist Mitglied im
Orden der Vincentiner und ist
eingesetzt in der Region Jimma-
Bonga in Äthiopien, in der
besonders große Armut herrscht.
Bischof Markos Gebremedhin ist
seit langem befreundet mit dem
Bad Driburger Ehepaar Rosi und
Klaus Krekeler, die er besuchte.
Die Drei verbindet das engagier-
te Helfen in Äthiopien, um

insbesondere Kindern, Familien
und Senioren dort ein Überleben
zu ermöglichen. „Wir betreiben
dort viele verschiedene Program-
me, wie den Bau und Betrieb von
Kindergärten und Schulen, Es-
sensausgaben sowie Brunnen-
bau. Die benötigte Hilfe ist gren-
zenlos. Es wäre schön, wenn Bi-
schof Markos´ Besuch hier die
Bad Driburger zur Hilfe dort mo-
tivieren könnte“, berichten die
Krekelers.
„Es ist wirklich bewundernswert
und beachtlich, was hier geleis-
tet wird, um den Ärmsten der
Armen zu helfen“, so Burkhard
Deppe.

Von links: Klaus Krekeler, Bürgermeister Burkhard Deppe, AngelaVon links: Klaus Krekeler, Bürgermeister Burkhard Deppe, AngelaVon links: Klaus Krekeler, Bürgermeister Burkhard Deppe, AngelaVon links: Klaus Krekeler, Bürgermeister Burkhard Deppe, AngelaVon links: Klaus Krekeler, Bürgermeister Burkhard Deppe, Angela
Kellersohn, Bischof Markos Gebremedhin, stv. Bürgermeister DetlefKellersohn, Bischof Markos Gebremedhin, stv. Bürgermeister DetlefKellersohn, Bischof Markos Gebremedhin, stv. Bürgermeister DetlefKellersohn, Bischof Markos Gebremedhin, stv. Bürgermeister DetlefKellersohn, Bischof Markos Gebremedhin, stv. Bürgermeister Detlef
Gehle, Rosi Krekeler. Foto: Heinz-Jörg Wiegand.Gehle, Rosi Krekeler. Foto: Heinz-Jörg Wiegand.Gehle, Rosi Krekeler. Foto: Heinz-Jörg Wiegand.Gehle, Rosi Krekeler. Foto: Heinz-Jörg Wiegand.Gehle, Rosi Krekeler. Foto: Heinz-Jörg Wiegand.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Foto-Wettbewerb „Bad
Driburger Lieblingsplätze“

Sitzungstermine der
Stadt Bad Driburg
Folgende Sitzungen finden im
Juni statt:
Dienstag, 13.06.2023 18 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss
Rathaus, 33014 Bad Driburg,
Sitzungssaal
Mittwoch, 14.06.2023 18 Uhr
Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung, Stadtmarketing und -
entwicklung
Rathaus, 33014 Bad Driburg,
Sitzungssaal
Donnerstag, 15.06.2023 18 Uhr
Ausschuss für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz
Rathaus, 33014 Bad Driburg,
Sitzungssaal
Montag, 19.06.2023 18 Uhr
Stadtrat
Rathaus, 33014 Bad Driburg,
Sitzungssaal

Die öffentlichen Tagesordnun-
gen sowie die Vorlagen kön-
nen direkt dem Ratsinformati-
onssystem der Stadt Bad Dri-
burg entnommen werden (htt-
ps://bad-driburg.rim.gkdpb.de/
startseite) und hängen am Rat-
haus der Stadt Bad Driburg,
Am Rathausplatz 2, aus.

Sie haben bei Ihrem letzten Spazier-
gang ein sehenswertes Foto von Ih-
rem Lieblingsplatz gemacht? Wenn
sich dieser auf Bad Driburger Stadt-
gebiet befindet, dann mailen Sie das
Foto mit der Ortsangabe an
pressestelle@bad-driburg.de. Wir
suchen „die Bad Driburger Lieblings-
plätze“. Die besten Fotos werden im
Rathaus ausgestellt, und den drei
Erstplatzierten winkt jeweils ein Bad
Driburg-Gutschein gesponsert vom
Citymanagement. Im Anschluss an
den Bewerbungsschluss am 15. Juli,
entscheidet eine Fachjury über die
Vergabe des Preises. Ihre Daten
werden nicht an Dritte weitergege-
ben. Es gelten die Datenschutzbe-
stimmungen. Weitere Informationen
dazu auf der Homepage der Stadt
Bad Driburg. Beispiel: StadtgartenBeispiel: StadtgartenBeispiel: StadtgartenBeispiel: StadtgartenBeispiel: Stadtgarten

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Investition in den
Maschinenpark
Unimog U430 auf dem Bauhof im Einsatz
Nach 20 Jahren im Einsatz für den
Bauhof ist der bisherige Unimog
U400 bei der Stadt Bad Driburg aus-
getauscht worden. Dieser ist im Lau-
fe der Jahre zunehmend abgängig
geworden und wurde nun durch ein
modernes Nachfolgegerät ersetzt..
Ein Unimog (Universal-Motor-Gerät)
zeichnet sich durch seine Vielsei-
tigkeit aus. Als allradgetriebener
Geräteträger ist er mit dieser Viel-
seitigkeit im täglichen Dienst beim
Bauhof der Stadt Bad Driburg un-
verzichtbar geworden. Ob Winter-

dienst oder Grünpflege, der Uni-
mog ist überall ganz vorne mit dabei
und erleichtert den Dienst unge-
mein. Das neue Fahrzeug entspricht
dabei den modernsten Vorgaben
hinsichtlich Umwelttechnologie.
„Mit einer Einsatzmasse von bis zu
14 Tonnen und einer entsprechend
guten Motorleistung hat die Stadt
Bad Driburg mit dieser Investition
eine gute Basis für die kommenden
Jahre geschaffen, um weiterhin qua-
litativ den Ansprüchen zu genügen“,
so Andreas Hübner, Bauhofleiter.

Andreas Hübner (Bauhofleiter), Julian Taschinski, Dominik Scherf (bei-Andreas Hübner (Bauhofleiter), Julian Taschinski, Dominik Scherf (bei-Andreas Hübner (Bauhofleiter), Julian Taschinski, Dominik Scherf (bei-Andreas Hübner (Bauhofleiter), Julian Taschinski, Dominik Scherf (bei-Andreas Hübner (Bauhofleiter), Julian Taschinski, Dominik Scherf (bei-
de Fa. RKF GmbH), Manuel Hellwig, Bernhard Weskamp, Christiande Fa. RKF GmbH), Manuel Hellwig, Bernhard Weskamp, Christiande Fa. RKF GmbH), Manuel Hellwig, Bernhard Weskamp, Christiande Fa. RKF GmbH), Manuel Hellwig, Bernhard Weskamp, Christiande Fa. RKF GmbH), Manuel Hellwig, Bernhard Weskamp, Christian
Rosenkranz, Florian Hartmann, Sebastian Beller (alle Bauhof).Rosenkranz, Florian Hartmann, Sebastian Beller (alle Bauhof).Rosenkranz, Florian Hartmann, Sebastian Beller (alle Bauhof).Rosenkranz, Florian Hartmann, Sebastian Beller (alle Bauhof).Rosenkranz, Florian Hartmann, Sebastian Beller (alle Bauhof).
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Dringenberg feiert seine Majestäten
Stefan und Daniela Karwath regieren die St. Sebastian Schützenbruderschaft.
Dringenberg (bb). Begleitet von
tosendem Jubel zog das Königs-
paar Stefan und Daniela Kar-
wath durch sein Heimdorf. Ein
Zapfenstreich ist von seiner His-
torie her ein Signal, mit dem
eine Kompanie anzeigt, dass sie
ein Quartier bezogen hat. In
Dringenberg ist der Zapfen-
streich das offizielle Zeichen,
dass das Bataillon der St. Se-
bastianschützen den histori-
schen Burgberg mit Burg,
Zehntscheune und Vorplatz in
Besitz genommen hat. Es gibt
keinen Ort im gesamten Kreis
Höxter, wo der Zapfenstreich
größer gefeiert würde als in
Dringenberg. Drei Musikkapel-
len mit rund 100 Musikerinnen
und Musikern sowie 300 Schüt-
zen marschieren beim Zapfen-
streich auf dem „Freiheit“ ge-
nannten Ehrenmalplatz auf. Das
Besondere daran ist, dass Blas-
kapelle, Spielmannszug und
Fanfarenzug alle aus dem Dorf
sind und nicht von auswärts ein-
gekauft.
Die Schützenkompanie wurde
angeführt vom Königspaar Ste-
fan und Daniela Karwath. Viele
hundert Schaulustige wohnten
dem Festakt bei und applau-
dierten dem Königspaar und
seinem Hofstaat. Der Hofstaat
setzt sich zusammen aus Vere-
na und Volker Brödling, Nicole
und Stefan Westemeyer, Nicole
und Tobias Lüttmann sowie Sa-
rah und Markus Blume. Als Kö-
nigsbegleiter fungierten Rai-
mund Wiechers und Marius Köl-
l inger.
Mit dem 120. Schuss hatte Kar-
wath den Vogel von der Stange
geholt. Hauptberuflich ist Ste-
fan Karwath (37) Vertriebsmit-
arbeiter eines Farbenherstel-
lers. In der Schützenbruder-
schaft ist Karwath kein unbe-
kanntes Gesicht. Bereits 2003
errang er die Prinzenwürde.
Auch im Vorstand der Jungs-
chützen ist er für mehr als ein
Jahrzehnt als Fahnenbegleiter
und als Fähnrich aktiv gewe-
sen. Über die Ortsgrenze hin-
aus ist Stefan als Gitarrist und
Sänger der Tanz- und Partyband
„Sunlight-Garden“ bekannt.
Stefan Karwath weiß, wie man
für Stimmung sorgt, und stellte
das auch diesmal als König

beim Dringenberger Schützen-
fest unter Beweis.
Schützenprinz ist in diesem Jahr
Enrico Hoffmann. Seine Prin-
zenbegleiter sind Fabian Thuns
und Hannes Fieseler. Das Kin-
derkönigspaar setzt sich aus
Jonas Ferber und Mathea Kar-
wath zusammen. Bierkönig ist
Tobias Lüttmann. Besonders
geehrt wurden Hubert Mönni-

Aufmarsch von Königspaar und Hofstaat auf der Freiheit vor der Burg.Aufmarsch von Königspaar und Hofstaat auf der Freiheit vor der Burg.Aufmarsch von Königspaar und Hofstaat auf der Freiheit vor der Burg.Aufmarsch von Königspaar und Hofstaat auf der Freiheit vor der Burg.Aufmarsch von Königspaar und Hofstaat auf der Freiheit vor der Burg.

Großer Zapfenstreich für das Königspaar.Großer Zapfenstreich für das Königspaar.Großer Zapfenstreich für das Königspaar.Großer Zapfenstreich für das Königspaar.Großer Zapfenstreich für das Königspaar.

kes und Gisela Münstermann,
die vor 50 Jahren die Bruder-
schaft regieren durften.
Die am 22. Mai 1575 gegründe-
te St. Sebastian-Schützenbru-
derschaft ist eine freie Vereini-
gung Dringenberger Bürger mit
großer historischer Tradition.
Das älteste überlieferte Doku-
ment ist der Schützenbrief aus
dem Jahre 1677, somit von ho-

hem historischen Wert.
Die Königskette, als wertvolls-
tes Kleinod der Bruderschaft
stammt aus dem Gründungsjahr
1575. Die Schützenkönige tra-
gen seit nunmehr 448 Jahren
diese Königskette. Im über-
nächsten Jahr feiern die Drin-
genberger St. Sebastian-Schüt-
zen das 450-jährige Bestehen
ihrer Bruderschaft.
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Daniela und Stefan Karwath regieren in Dringenberg.Daniela und Stefan Karwath regieren in Dringenberg.Daniela und Stefan Karwath regieren in Dringenberg.Daniela und Stefan Karwath regieren in Dringenberg.Daniela und Stefan Karwath regieren in Dringenberg. Der Spielmannszug führt den Festzug an.Der Spielmannszug führt den Festzug an.Der Spielmannszug führt den Festzug an.Der Spielmannszug führt den Festzug an.Der Spielmannszug führt den Festzug an.

Schützenfest Pömbsen
Wilfried und Mechthild Rüthers fahren im Cabrio zur Parade
Getreu ihrem Motto „Glaube,
Sitte, Heimat“ fügte sich die
Schützenbruderschaft Pömbsen
am Wochenende in die Reihe der
Schützenfeste im Kreis Höxter
ein. Auch im Höhendorf war die
Vorfreude groß, die Girlanden
hervorzuholen, die Straßen mit
Fahnen zu schmücken und end-
lich wieder richtig zu feiern.
Das Königspaar im Bergdorf
Pömbsen feierte ein Schützen-
fest unter Idealbedingungen. Im
vergangenen Jahr trat König
Wilfried Rüthers noch ohne sei-
ne erkrankte Ehefrau Mechthild
an. Den Hofstaat komplettieren
Franz und Martina Versen, Mi-
chael und Ulla Fischer sowie Jür-
gen und Michaela Busse.
Nach der Schützenmesse am
Samstag am Ehrenmal, konnte
der König bei bestem Wetter

den Kranz niederlegen und den
Großen Zapfenstreich genießen,
welcher durch den Spielmanns-
zug Pömbsen und den Musikzug
Pömbsen hervorragend gespielt
wurde.
Der Samstag wurde durch die
Band „eine Band namens Wan-
da“ mit bester Musik und super
Stimmung umrahmt.
Der Sonntag wird vielen Schüt-
zen und Gästen in guter Erinne-
rung bleiben, weil der König im
Pömbser Außenbereich abgeholt
wurde. Erst durch die Straßen
und dann durch in wunderbare
Natur zum Haus des Königs und
der Königin.
Nach einer Erfrischungspause
ging es dann für die Majestäten
im Cabrio zur Parade. Die Stim-
mung passte am Pfingstwochen-
ende ebenso wie das Wetter.

Ehrentanz der Majestäten in PömbsenEhrentanz der Majestäten in PömbsenEhrentanz der Majestäten in PömbsenEhrentanz der Majestäten in PömbsenEhrentanz der Majestäten in Pömbsen

Kompanieschießen
der 1. Kompanie
Verleihung der Wanderkette
und der Wanderpokale

Am 10. Juni findet das letzte
Kompanieschießen der 1. Kom-
panie vor dem Schützenfest
statt. Gleichzeitig finden an
diesem Nachmittag auch die
Verleihung der Wanderkette
und Wanderpokale statt.
Der sportliche Wettkampf um
die Pokale beginnt um 16 Uhr
im Schießhaus auf dem Schüt-
zenplatz. Der Kompanievor-

stand freut sich über eine rege
Teilnahme. Eingeladen sind
auch Gäste, die Interesse am
Schützenwesen haben und/oder
nur ein paar gemütliche Stun-
den verbringen möchten. Für
das leibliche Wohl ist wie
immer bestens gesorgt.
Mit Schützengruß
Marcel Vergin
Schriftführer der 1. Kompanie
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Den Stein „begreifen“
Einblicke in die Arbeit des Bildhauers Hubertus Backhaus
„Wie bearbeitet man eigentlich
so einen Stein?“, fragten zahl-
reiche interessierte Besucher
bei der Eröffnung der Dringen-
berger Ausstellung „Skulptur
und Druck“ des Gehrdener
Künstlers Hubertus Backhaus.
Am Sonntag, 11. Juni, um 15
Uhr ist deshalb im Historischen
Rathaus Dringenberg Gelegen-
heit, an ausgestellten Skulptu-
ren die bildhauerische Arbeit
mit Marmor, Thüster Kalkstein
und Granit direkt zu „begrei-
fen“. Backhaus wird dann ein
Werkstück aus Marmor im Ar-
beitsprozess zeigen. Auch Werk-
zeuge wie Fäustel und verschie-
dene Meißel und deren Einsatz
sowie der Prozess des Schlei-
fens mit Papieren unterschied-
licher Körnung werden vorge-
stel lt .
Fotos natürlicher Ausgangsstei-
ne sowie Zustandsfotos ver-

Blick ins Atelier: MarmorskulpturBlick ins Atelier: MarmorskulpturBlick ins Atelier: MarmorskulpturBlick ins Atelier: MarmorskulpturBlick ins Atelier: Marmorskulptur
und Werkzeugund Werkzeugund Werkzeugund Werkzeugund Werkzeug

Hubertus bei der Arbeit am Thüs-Hubertus bei der Arbeit am Thüs-Hubertus bei der Arbeit am Thüs-Hubertus bei der Arbeit am Thüs-Hubertus bei der Arbeit am Thüs-
ter Kalksteinter Kalksteinter Kalksteinter Kalksteinter Kalkstein

deutlichen den Arbeitsprozess
bis hin zur Skulptur.
Auch in die Entstehung der
ebenfalls ausgestellten Hand-
drucke gibt Backhaus Einblick.
Er zeigt am 11. Juni, wie aus
dem Holz der abgeschälten Ne-
gativstücke seiner Holzplasti-
ken Druckstöcke werden und
erläutert das folgende Druck-
verfahren. Von Hand geprägte,
gepresste Druckergebnisse lie-
gen im Original vor und können
direkt beobachtet und ertastet
werden.
Der Künstler Hubertus Back-
haus freut sich auf neugierige
Besucher und Kunstinteressier-
te, auf viele Fragen und Ge-
spräche.
Die Ausstellung im Historischen
Rathaus Dringenberg ist noch
bis zum 9. Juli samstags, sonn-
tags und an Feiertagen von 14
bis 17 Uhr geöffnet. Am Pfingst-

sonntag und am 11. Juni ist Hu-
bertus Backhaus anwesend.
Aktuelle Information auch auf

der Homepage des Kunst-und
Kulturvereins ArtD Driburg e.V.:
www.artdriburg.com

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlussfassung vom 07.05.2023 über die Verwendung des Jagdpachtaufkommens
der Jagdgenossenschaft Erpentrup/Langeland

Die Versammlung der Mit-
glieder der Jagdgenossen-
schaft des gemeinschaftlichen
Jagdbezirkes Erpentrup/Lan-
geland hat am Sonntag, den
07. Mai 2023 stattgefunden.
Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Haushaltsplan 2023“
wurde gemäß §§ 8 und 10 der
Satzung der Jagdgenossen-
schaft Erpentrup/Langeland
sowohl von der Mehrheit der
anwesenden und vertreten-

den Jagdgenossen als auch von
der Mehrheit der bei der Be-
schlussfassung vertretenden
Grünflächen beschlossen, das
Jagdpachtaufkommen aus den
Geschäftsjahr 2023 den Rück-
lagen zuzuführen, um damit zu
einem späteren Zeitpunkt den
Wirtschaftswegebau unterstüt-
zen zu können. Dieser Be-
schluss vom 07.05.2023 wird
hiermit gemäß den Vorschriften
des § 10 Abs. 3 des Bundes-

jagdgesetzes in Verbindung mit
§ 16 der Satzung der Jagdge-
nossenschaft Erpentrup/Lange-
land öffentlich bekannt ge-
macht. Auf § 10 Abs. 3 Bundes-
jagdgesetz und auf § 15 Abs. 4
S. 3 der Satzung der Jagdge-
nossenschaft Erpentrup/Lange-
land wird verwiesen. Hiernach
wird der Anspruch des Jagdge-
nossen auf Auszahlung seines
Anteils am Reinertrag nicht be-
rührt, sofern er dem Beschluss

vom 07.05.2023 nicht zuge-
stimmt hat. Der Anspruch auf
Auszahlung erlischt, wenn er
nicht binnen einem Monat,
nach dieser Bekanntgabe
beim Jagdvorstand, dem Vor-
sitzenden Claes Ulrich, Ol-
dendorfer Straße 26a, 33790
Halle geltend gemacht wird.
Bad Driburg, den 16.05.2023
gez.
Ulrich Claes
- Vorsitzender -

Anzeige

Besuch der Karl May Festspiele in Elspe
Fahrt mit der DWJ im EGV
In der Wüste gibt es Banden, die
„Die Geier“ genannt werden. So lau-
tet auch das Stück „Unter Geiern“.
Doch bevor es ihnen gelingt, die gan-
ze Gegend in Angst und Schrecken
zu versetzen, greifen Winnetou und
Old Shatterhand ein. Gemeinsam
legen sie den Banditen in einer spek-
takulären Aktion das Handwerk. Wir
erleben eine neue spannende Insze-

nierung mit 60 Darstellern und über
40 Pferden auf der 100 Meter brei-
ten Naturbühne. Bevor wir uns je-
doch von den Erzählungen Karl Mays
verzaubern lassen, stimmen wir uns
mit einem Rahmenprogramm ein.
Unterhaltsame, humorvolle und
spannende Unterhaltung mit viel
Action ist in der Saison 2023 bei den
Shows des Rahmenprogrammes ga-

rantiert. Im Anschluß an die Auffüh-
rung werden wir als Highlight noch
eine Backstageführung unterneh-
men. 19. August, Anmeldung bis 18.
Juni bei den örtlichen Jugendwarten
oder bei Karsten Mügge (Jugendvor-
stand), Telefon: 05259/932887,
E-Mail: karstenmuegge@web.de,
oder Renate Mügge,
Telefon: 05253/4547,

E-Mail:
hv-driburg-muegge@gmx.de.
Die verbindliche Anmeldung wird mit
Zahlung vom Teilnehmerbeitrag gül-
tig..... Teilnehmerbeitrag Abt. Bad Dri-
burg: Kinder / Jugendliche 5 Euro,
Erwachsene 15 Euro
Busfahrplan: 7.50 Uhr Bad Driburg
(Abt. Bad Driburg, Siebenstern, Lan-
geland).
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Weiter geht es:
2. Etappe der Urkundenwanderung auf dem Eggeweg
Die Wanderwarte des Heimat-
vereins Bad Driburg bieten in
diesem Jahr die Erwanderung
des 72 Kilometer langen Egge-
weges von den Externsteinen
bis Marsberg an. Vereinsmit-
glieder, auch anderer EGV-Ab-
teilungen, und interessierte
Gäste sind herzlich zu den Wan-
derungen eingeladen. Am Ende
der drei erwanderten Etappen
werden alle Teilnehmenden mit
der Urkunde „Eggefreund“ und
der Bronzenadel belohnt.
Die 2. Etappe wird am Sams-
tag, 17. Juni, durchgeführt. Be-
ginn der Wanderung bei
Grunewald an der B68. Weitere
markante Streckenpunkte sind
Bierbaums Nagel, Karlschanze,
Lichtenauer Kreuz, Herbram
Wald, Bodental und Klusen-
berg. Das Etappenziel, die „Dri-
burger Hütte“ wird nach 24 Ki-
lometer erreicht. Hier ist eine
Einkehr vorgesehen, bevor der
Rückweg zum Ausgangspunkt
angetreten wird.

Start zur 1. Etappe an den Externsteinen, Regen und Nebel waren vorherrschende Elemente. Foto:Start zur 1. Etappe an den Externsteinen, Regen und Nebel waren vorherrschende Elemente. Foto:Start zur 1. Etappe an den Externsteinen, Regen und Nebel waren vorherrschende Elemente. Foto:Start zur 1. Etappe an den Externsteinen, Regen und Nebel waren vorherrschende Elemente. Foto:Start zur 1. Etappe an den Externsteinen, Regen und Nebel waren vorherrschende Elemente. Foto:
HeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatverein

Rucksackverpflegung ist erfor-
derlich.
Start mit Busfahrt um 9 Uhr am
Bad Driburger Rathaus, weite-

re Haltestelle am Combi in der
Dringenberger Straße.
Informationen und Anmeldung
bei den Wanderwarten: Matt-

hias Weskamp, Tel. 0160
4442971, und Frank Willeke,
Tel. 0171 7613781, oder wand-
erwart-hv-driburg@gmx.de.

Neue Workout-Anlage im Gräflichen Park
Calisthenics Park bietet Übungen mit dem eigenen Körpergewicht
Mit einem Calisthenics Park gibt
es im Gräflichen Park eine neue
Attraktion. Die Workout-Anlage
neben der Kletterseil-Landschaft
ermöglicht ein Training im Freien
von leicht, mittel bis schweren
Übungsgraden. Eine Schautafel
gibt die entsprechenden Anleitun-
gen für die sieben unterschiedli-
chen Module. Dazu gehören Bar-
ren, Hangelstrecken, Klimmzugs-
tangen und eine Schrägbank.
Der Calisthenics Park ist auf
Wunsch des Stadtrats Bad Dri-
burg entstanden und wurde über
den Investitionszuschuss der
Stadt Bad Driburg errichtet. „Der
Calisthenics Parks ist für Anfän-
ger und Profis gleichermaßen ge-
eignet“, so Volker Schwartz, Ge-
schäftsführer des Gräflicher Park
Health & Balance Resort, zum
neuen Angebot. „Die Geräte kön-
nen dabei flexibel für Einzelübun-
gen oder als Parcour zum Einsatz
kommen.“ Mit den Übungen kön-
nen insbesondere Kraft, Beweg-
lichkeit und die Körperkontrolle
verbessert und der Muskelaufbau
unterstützt werden.

Von leicht, mittel bis schwer: Der Calisthenics Park im Gräflichen Park bietet viele Möglichkeiten für dasVon leicht, mittel bis schwer: Der Calisthenics Park im Gräflichen Park bietet viele Möglichkeiten für dasVon leicht, mittel bis schwer: Der Calisthenics Park im Gräflichen Park bietet viele Möglichkeiten für dasVon leicht, mittel bis schwer: Der Calisthenics Park im Gräflichen Park bietet viele Möglichkeiten für dasVon leicht, mittel bis schwer: Der Calisthenics Park im Gräflichen Park bietet viele Möglichkeiten für das
Training im Freien.Training im Freien.Training im Freien.Training im Freien.Training im Freien.
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„Leidenschaft für Mobilität“

Autohaus Humborg in Bad Dri-Autohaus Humborg in Bad Dri-Autohaus Humborg in Bad Dri-Autohaus Humborg in Bad Dri-Autohaus Humborg in Bad Dri-
burg feiert sein 150-jährgesburg feiert sein 150-jährgesburg feiert sein 150-jährgesburg feiert sein 150-jährgesburg feiert sein 150-jährges
Bestehen.Bestehen.Bestehen.Bestehen.Bestehen.     Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,
10. Juni, f indet ab 11 Uhr ein10. Juni, f indet ab 11 Uhr ein10. Juni, f indet ab 11 Uhr ein10. Juni, f indet ab 11 Uhr ein10. Juni, f indet ab 11 Uhr ein
großer Publikumstag auf demgroßer Publikumstag auf demgroßer Publikumstag auf demgroßer Publikumstag auf demgroßer Publikumstag auf dem
Firmengelände statt.Firmengelände statt.Firmengelände statt.Firmengelände statt.Firmengelände statt.

Bad Driburg. Das Autohaus
Humborg in Bad Driburg feiert
sein 150-jähriges Jubiläum.
„Dazu laden wir alle ein“, sagt
Geschäftsführer Bernhard
Humborg. Am Samstag, 10
Juni, ab 11 Uhr findet auf dem
Firmengelände an der Dringen-
berger Straße 89 ein buntes
Programm mit Musik und vie-
len Überraschungen statt. Es
musizieren die Bläserklassen

der Stadtkapelle und auch für
Essen und Trinken ist gesorgt.
Ein Höhepunkt sind Hubschrau-
berrundflüge über das Firmen-
gelände und die Stadt.
Mehrmals in der Stunde hebt
der Helikopter bei Humborg ab.
„50 Rundflüge werden kosten-
los verlost, aber man kann sich
auch vor Ort einfach anmel-
den“, sagt Jubiläumsfest-Orga-
nisatorin Melanie Humborg.
Auf der Homepage
(www.humborg.de) kann man
sich für die Verlosung regist-
r ieren.

Wer auf der Suche nach einem
neuen Fahrzeug ist, hat gro-
ßes Glück. „Anlässlich des Ju-
biläums haben wir 150 Fahr-
zeuge sofort zum Mitnehmen
bereitgestellt, Autos auf die
man bisher teilweise 18 Mo-
nate warten musste“, erklärt
Firmenchef Bernhard Humborg.
Einmal Opel, immer Opel, lau-
tet ein geflügeltes Wort. Auf
die Firma Humborg trifft es
ganz besonders zu. So lange
es Opel gibt, gibt es Humborg
in Bad Driburg. Bevor Opel mit
dem Bau von Autos begann,
wurden dort Nähmaschinen
hergestellt. Auch die Firma
Humborg hat nicht gleich mit
dem Verkauf von Autos begon-
nen, denn ganz so alt ist das
Automobil nun doch noch
nicht.

Firmengründer Carl Humborg,
der 1873 den Betrieb gegrün-
det hat, hatte als Bau- und
Maschinenschlosser zunächst
noch mit Pferdefuhrwerken
statt mit Autos zu tun. Um
1920 eröffnete der Sohn des

Verkaufsleiter Jörg Middeke, Melanie Humborg und Unternehmens-Verkaufsleiter Jörg Middeke, Melanie Humborg und Unternehmens-Verkaufsleiter Jörg Middeke, Melanie Humborg und Unternehmens-Verkaufsleiter Jörg Middeke, Melanie Humborg und Unternehmens-Verkaufsleiter Jörg Middeke, Melanie Humborg und Unternehmens-
Chef Bernhard Humborg setzen auch auf Elektromobilität.Chef Bernhard Humborg setzen auch auf Elektromobilität.Chef Bernhard Humborg setzen auch auf Elektromobilität.Chef Bernhard Humborg setzen auch auf Elektromobilität.Chef Bernhard Humborg setzen auch auf Elektromobilität.

Betriebsinhaber Bernhard Humborg und Ehefrau Melanie HumborgBetriebsinhaber Bernhard Humborg und Ehefrau Melanie HumborgBetriebsinhaber Bernhard Humborg und Ehefrau Melanie HumborgBetriebsinhaber Bernhard Humborg und Ehefrau Melanie HumborgBetriebsinhaber Bernhard Humborg und Ehefrau Melanie Humborg
laden zum großen Jubiläumsfest ein.laden zum großen Jubiläumsfest ein.laden zum großen Jubiläumsfest ein.laden zum großen Jubiläumsfest ein.laden zum großen Jubiläumsfest ein.

Das Unternehmerehepaar mit dem Humborg-Verkaufsteam.Das Unternehmerehepaar mit dem Humborg-Verkaufsteam.Das Unternehmerehepaar mit dem Humborg-Verkaufsteam.Das Unternehmerehepaar mit dem Humborg-Verkaufsteam.Das Unternehmerehepaar mit dem Humborg-Verkaufsteam.

Der ursprüngliche Standort im Zentrum von Bad Driburg.Der ursprüngliche Standort im Zentrum von Bad Driburg.Der ursprüngliche Standort im Zentrum von Bad Driburg.Der ursprüngliche Standort im Zentrum von Bad Driburg.Der ursprüngliche Standort im Zentrum von Bad Driburg.

Anzeige
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Das betriebseigene Museum spiegelt die lange FirmengeschichteDas betriebseigene Museum spiegelt die lange FirmengeschichteDas betriebseigene Museum spiegelt die lange FirmengeschichteDas betriebseigene Museum spiegelt die lange FirmengeschichteDas betriebseigene Museum spiegelt die lange Firmengeschichte
wider.wider.wider.wider.wider.

Mit einer „Kraftfahrzeugversorgungsstelle“ begann die automobileMit einer „Kraftfahrzeugversorgungsstelle“ begann die automobileMit einer „Kraftfahrzeugversorgungsstelle“ begann die automobileMit einer „Kraftfahrzeugversorgungsstelle“ begann die automobileMit einer „Kraftfahrzeugversorgungsstelle“ begann die automobile
Erfolgsgeschichte des Unternehmens.Erfolgsgeschichte des Unternehmens.Erfolgsgeschichte des Unternehmens.Erfolgsgeschichte des Unternehmens.Erfolgsgeschichte des Unternehmens.

Gründers, Bernhard Humborg,
die erste „Benzinversorgungs-
stelle für Kraftfahrzeuge“ in
Bad Driburg. Seit 1927 werden
im Hause Humborg Fahrzeuge
der Opelwerke verkauft. In
wenigen Jahren kann also auch
hier die 100-jährige Partner-
schaft zwischen Opel und Hum-
borg gefeiert werden. Der ak-
tuelle Geschäftsführer, Bern-
hard Peter Humborg, führt den
Betrieb in der 4. Generation.

Anfangs befand sich der Be-
trieb noch im Stadtzentrum an
der Pyrmonter Straße. Nach
dem Bau einer neuen Ausstel-
lungshalle, einer neuen Werk-
statt und neuer Büroräume ist
das Stammhaus in Bad Driburg
vor über 30 Jahren aus der In-
nenstadt in die Dringenberger
Straße direkt an der B 64 um-
gezogen.
Dort wird heute auf rund 15.000
Quadratmetern Fläche das
komplette Dienstleistungsan-

gebot rund ums Automobil an-
geboten. Offiziell gegründet
wurde der Betrieb Humborg am
1. April 1873.

Heute beschäftigt das Auto-
haus, das neben Bad Driburg
auch in Höxter und Warburg
Standorte unterhält, 72 Mitar-
beitende, darunter 15 Auszu-
bildende. In den 150 Jahren des
Bestehens wurden rund 500
junge Menschen ausgebildet.

Neben Opel vertreibt Humborg
auch die Marken Nissan und
Ford. Es gibt ein großes Ange-
bot an Gebrauchtwagen aller
Klassen und in der angeschlos-
senen Meisterwerkstatt gibt es
den kompletten Service. Jedes
Fahrzeug ist dort in den bes-
ten Händen. Einen Großteil des
Umsatzes erwirtschaftet Hum-
borg heute mit der Elektromo-
bilität. Bernhard Humborg:
„Wir leben die Leidenschaft für
Mobil ität.“
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Schöner hätte der Pfingstsonn-
tag nicht ausklingen können.
Der Bad Driburger Gospelchor
„Spirit Voices“ unter der Lei-
tung von Torsten Seidemann
hatte in die evangelische Kir-
che eingeladen. Die 8. Bad Dri-
burger Gospelnacht stand un-
ter dem Motto „Freedom is co-
ming“. Viele Freunde der Gos-
pelmusik ließen es sich nicht
nehmen, in die Welt des Gos-
pels einzutauchen und sich von
der besonderen Atmosphäre
verzaubern zu lassen. Stim-
mungsvoll zog der Chor mit sei-
nen 21 Sängerinnen und Sän-
gern in die Kirche ein. Carl
Swoboda begleitete den Chor

Stimmungsvolle Gospelnacht in Bad Driburg

auf der Gitarre. Es erklangen
am Abend traditionelle und
moderne Lieder, z.B. „We shall
overcome“ oder „Kumbaya“.
Die Moderatorin Martina
Fuchs-Cloidt dankte dem Chor-
leiter Torsten Seidemann, der
immer viel Geduld in der zu-
rückliegenden Probenarbeit
aufbrachte. Sie berichtete au-
ßerdem: „Viele unserer Gospel-
songs wurden vom Norweger
Tore W. Aas geschrieben. Sein
„Oslo Gospel Choir“ war erst
Anfang Mai in Lemgo und sang
vor begeisterten Zuhörern in
zehn Konzerten im Rahmen ei-
ner Jubiläumstournee.“ Der
Oslo Gospel Choir ist der be-

kannteste europäische Gospel-
chor. Als Gastkünstler für das
Bad Driburger Konzert konnte
Ulrich Winsel gewonnen wer-
den, der vielen als Dirigent der
Stadtkapelle bekannt ist. Er
spielte einige Songs auf der
Klarinette bzw. dem Saxophon.
Bei Stücken wie „Yesterday“
oder „Over the rainbow“ har-
monierten Torsten Seidemann
an der Orgel und Ulrich Winsel
perfekt.
Gospelgesang heißt auch
immer, dass das Publikum mit-
singt und mitklatscht. Die aus-
liegenden Texte gaben allen die
Möglichkeit, begeistert mit
dem Chor zu singen. So zog eine

Bad Driburger Gospelchor „Spirit Voices“ begeisterte bei 8. Gospelnacht                   Fotos: Doris DietrichBad Driburger Gospelchor „Spirit Voices“ begeisterte bei 8. Gospelnacht                   Fotos: Doris DietrichBad Driburger Gospelchor „Spirit Voices“ begeisterte bei 8. Gospelnacht                   Fotos: Doris DietrichBad Driburger Gospelchor „Spirit Voices“ begeisterte bei 8. Gospelnacht                   Fotos: Doris DietrichBad Driburger Gospelchor „Spirit Voices“ begeisterte bei 8. Gospelnacht                   Fotos: Doris DietrichEvangelische Kirche am KurparkEvangelische Kirche am KurparkEvangelische Kirche am KurparkEvangelische Kirche am KurparkEvangelische Kirche am Kurpark
lud einlud einlud einlud einlud ein

mitreißende Stimmung in der
Kirche ein. Bei „We walk hand
in hand“ fassten sich viele Be-
sucher bei den Händen. Der
Höhepunkt der Gospelnacht
war „Amazing Grace“ von Tore
W. Aas aus dem gleichnamigen
Chormusical. Dabei wurde der
Chor von Ulrich Winsel auf dem
Saxophon und Torsten Seide-
mann an der Orgel begleitet.
Der Abend klang aus, als die
Chormitglieder in ihren farben-
frohen T-Shirts Spalier für die
Konzertbesucher standen. Sie
begleiteten die zufriedenen
Gospelfreunde, die gern eine
Spende gaben, musikalisch in
die Bad Driburger Nacht.

Rotarier spenden erneutRotarier spenden erneutRotarier spenden erneutRotarier spenden erneutRotarier spenden erneut
Waldsofas für Bad DriburgWaldsofas für Bad DriburgWaldsofas für Bad DriburgWaldsofas für Bad DriburgWaldsofas für Bad Driburg
und Dringenbergund Dringenbergund Dringenbergund Dringenbergund Dringenberg
Sie liegen mit ihrer rückenscho-
nenden und ergonomischen Lie-
gefläche seit Jahren im Trend:
Bereits vor einem Jahr wurde
ein sog. Waldsofa durch den Ro-
tary Club Bad Driburg gespen-
det und mit Hilfe des städti-
schen Bauhofes an der ‚Schö-
nen Aussicht‘ unweit der Iburg
aufgestellt. In diesem Jahr und
pünktlich zur schönen Jahres-
zeit folgen zwei weitere: der
Arbeitskreis Buddenberg-Arbo-
retum hat bereits eine Relax-

liege mit der typischen Wellen-
form im Arboretum direkt am
Sachsenring und Kaleidoskop-
weg dankbar entgegengenom-
men und aufgebaut. Ruhesu-
chende aus Nah und Fern kön-
nen nun die herrliche Fernsicht
auf die Ostenfeldmark genie-
ßen. Ein weiteres Waldsofa wird
in Kürze im Raum Dringenberg
aufgestellt werden. Ein herzli-
cher Dank für die Sachspenden
ergeht an den Rotary Club Bad
Driburg. Foto: Heinz-Jörg WiegandFoto: Heinz-Jörg WiegandFoto: Heinz-Jörg WiegandFoto: Heinz-Jörg WiegandFoto: Heinz-Jörg Wiegand
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Eine kulinarische Weltreise, gekühlte Getränke und ein unterhaltsames RahmenprogrammEine kulinarische Weltreise, gekühlte Getränke und ein unterhaltsames RahmenprogrammEine kulinarische Weltreise, gekühlte Getränke und ein unterhaltsames RahmenprogrammEine kulinarische Weltreise, gekühlte Getränke und ein unterhaltsames RahmenprogrammEine kulinarische Weltreise, gekühlte Getränke und ein unterhaltsames Rahmenprogramm
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Cheatday Street Food Markt in
Bad Driburg vom 16.-18. Juni 2023

CHEATDAY – der Street Food Markt
kommt vom 16.-18. Juni 2023 wieder
nach Bad Driburg und verwandelt
den Rathausplatz in einen atmos-
phärischen Festplatz. Endlich darf
wieder geschlemmt werden, denn
die Foodies bieten leckerstes Street
Food von den verschiedenen Konti-
nenten der Erde aus ihren rollenden
Gourmetküchen an. „Cheatday heißt
Schummeltag – wenn man all die
leckeren Sachen sieht und riecht,
dann möchte man so viel wie mög-
lich probieren“ weiß Daniel Winkler,
Geschäftsführer der Bad Driburger
Touristik GmbH.
„Wir freuen uns sehr, dass wir das
Cheatday Streetfood Festival auch
2023 wieder vor dem Rathaus in
Bad Driburg präsentieren können“
ergänzt Winkler, der sich sichtlich
auf die Schlemmertage freut.
Ob Dauerbrenner oder kulinarische
Neuzugänge, von deftig oder cremig
süß – alles wird frisch vor den Augen
der Besucher zubereitet! Neben al-
lerhand Köstlichkeiten gibt es auch
in diesem Jahr die passende Unter-
haltung für jung und alt. Freitag und
Samstag ab 18 Uhr sorgt Livemusik

(v.l.): Daniel Winkler (Bad Driburger Toursitik GmbH), Marc Fox (Veranstalter eventwerk), Maik Kulgemeyer(v.l.): Daniel Winkler (Bad Driburger Toursitik GmbH), Marc Fox (Veranstalter eventwerk), Maik Kulgemeyer(v.l.): Daniel Winkler (Bad Driburger Toursitik GmbH), Marc Fox (Veranstalter eventwerk), Maik Kulgemeyer(v.l.): Daniel Winkler (Bad Driburger Toursitik GmbH), Marc Fox (Veranstalter eventwerk), Maik Kulgemeyer(v.l.): Daniel Winkler (Bad Driburger Toursitik GmbH), Marc Fox (Veranstalter eventwerk), Maik Kulgemeyer
(Bad Driburger Touristik)(Bad Driburger Touristik)(Bad Driburger Touristik)(Bad Driburger Touristik)(Bad Driburger Touristik)

für gute Stimmung und ein Kinder-
programm mit Hüpfburg, Kinder-
schminken und XXL-Legosteinen
wartet auf die kleinen Besucher. Zu
Streetfood-Leckereien gehört natür-
lich auch ein frisch gezapftes Bier,

schmackhafte Weine und andere ge-
kühlte Getränke. Um den Tag so rich-
tig genießen zu können, werden aus-
reichend Sitzmöglichkeiten angebo-
ten, die bei nicht ganz optimalen
Wetterbedingungen überdacht wer-

den. Der Eintritt zum CHEATDAY ist
wie immer frei. Geschlemmt werden
kann am Freitag, den 16.06. von 18-
22 Uhr, am Samstag, den 17.06. von
12-22 Uhr und am Sonntag, den
18.06. von 12-19 Uhr.

Kinderkönigsschießen am 24. Juni
Alle Kinder und Jugendlichen im
Alter von 7 bis 17 Jahren aufge-
passt. Ihr habt Lust am Kinderkö-
nigsschießen der Bad Driburger
Bürgerschützengilde teilzuneh-
men? Wir schießen mit einer rich-
tigen Armbrust auf einen eigens
angefertigten Holzadler. Ihr be-
nötigt keinerlei Vereinszugehörig-
keit. Das bedeutet: Kommt ein-
fach zum Königsschießen am 24.
Juni auf den Schützenplatz und

seid zum Schießbeginn ab 17 Uhr
dabei. Wer den Adler abschießt,
wird Kinderkönig oder Kinderkö-
nigin der Bad Driburger Bürger-
schützengilde. Alle Jungen und
Mädchen sind herzlich willkom-
men. Nach dem Siegesschuss wird
das neue Kinderkönigspaar noch
am selben Abend oben auf dem
Schützenplatz vorgestellt. Am
dann folgenden Schützenfest Frei-
tag, 7. Juli, werdet ihr am frühen

Abend vor dem Rathaus mit allen
andere neuen Majestäten der Bad
Driburger Bürgerschützengilde
gekrönt. Ein sicher unvergessli-
cher Moment für euch vor ganz
vielen Zuschauern. Am Schützen-
fest Sonntag nehmt ihr am gro-
ßen Festumzug mit allen anderen
mitmarschierenden Kindern durch
die Bad Driburger Innenstadt und
den Kurpark teil. Alles ganz ein-
fach, unkompliziert und ohne gro-

ßen finanziellen Aufwand möglich.
Wir stehen euch bei allen Fragen
mit Rat und Tat zur Seite.
Das Kinderkönigsschießen und
das damit verbundene Fest ist ein
tolles Ereignis, was euch sicher
noch lange in guter Erinnerung
bleiben wird. Ihr habt Lust teilzu-
nehmen? Dann sehen wir uns am
24. Juni auf dem Schützenplatz in
Bad Driburg. Wir freuen uns auf
euch und auf eure Eltern.

Konzert in der Pfarrkirche
St. Peter und Paul
Am Sonntag, 11. Juni, findet in
der Pfarrkirche St. Peter und Paul
um 17 Uhr ein Konzert mit einem
Projektchor um den Kirchenchor
„Cäcilia“ statt.
Aufgeführt wird die Messe in D
von Antonin Dvorák. Ursprünglich
als Auftragswerk für die Einwei-

hung einer Schlosskapelle kom-
poniert, vereint die Messe feierli-
che und lyrische Momente bei har-
monischem Reichtum der Spätro-
mantik. Es singen Solisten der
Hochschule für Musik Detmold, die
Leitung hat Kirchenmusiker Simon
Brüggeshemke.
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Schießsportverein Bad Driburg „Stammtisch“
und Vergleichsschießen mit dem PSC
Am Freitag, 9. Juni, ab 19 Uhr,
lädt der Schießsportverein sei-
ne Mitglieder, Freunde und
Freundinnen zum neu ins Leben
gerufenen „SSV Stammtisch“ in
den Schießstand am Iburgsta-
dion ein. Eine Runde Karten
spielen, ein Match am Kicker-
tisch oder einfach mal die ver-
gangene Woche an der Theke
Revue passieren lassen. Natür-
lich wird das Schießtraining
auch an diesem Abend nicht zu

kurz kommen und vielleicht
wagt sich der ein oder andere
auch mal wieder ans Gewehr.
Zehn Schießstände warten auf
euch.
Der Vorstand würde sich freu-
en, euch bei Bratwurst und küh-
len Getränken begrüßen zu dür-
fen. Der „SSV Stammtisch“ fin-
det regelmäßig jeden zweiten
Freitag im Monat im Schieß-
stand am Iburgstadion statt.
Außerdem findet am 16. Juni,

um 19 Uhr, ein Vergleichsschie-
ßen mit dem PSC Bad Driburg
statt. Nach langer Pause wol-
len wir diese alte Tradition
wieder aufleben lassen und
freuen uns auf einen spannen-
den Wettkampf mit unseren
Freunden vom Polizeischieß-
sportclub. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Hierzu bittet der
Vorstand seine Mitglieder um
rege Beteiligung.
Wenn Du dich für den Schieß-

sport interessierst und dich in-
formieren willst, bist Du herz-
lich eingeladen, freitags ab 19
Uhr (außer an Feiertagen), mal
bei uns, dem Schießsportverein
Bad Driburg, am Iburgstadion
unter der Sprecherkabine vor-
beizukommen.

Infos zum Verein und Standort
des Schießstandes unter
www.ssv-bad-driburg.de
Der Vorstand

Top Hotelier im Gräflichen Park Bad DriburgTop Hotelier im Gräflichen Park Bad DriburgTop Hotelier im Gräflichen Park Bad DriburgTop Hotelier im Gräflichen Park Bad DriburgTop Hotelier im Gräflichen Park Bad Driburg
Geschäftsführer Volker Schwartz erhält AuszeichnungGeschäftsführer Volker Schwartz erhält AuszeichnungGeschäftsführer Volker Schwartz erhält AuszeichnungGeschäftsführer Volker Schwartz erhält AuszeichnungGeschäftsführer Volker Schwartz erhält Auszeichnung

Klein, aber fein: Das Gräflicher
Park Health & Balance Resort
ist mit seinen 135 Zimmern
nicht nur ein privat geführtes
vier Sterne Superior Haus, son-
dern auch Arbeitgeber von über
200 Angestellten. Seit 2018 ist
Volker Schwartz hier Ge-
schäftsführer. Ob mit dem Spa
Award des Relax Guide, dem
Connoisseur Circle oder als
„Certified Green Hotel” – Aus-
zeichnungen für das Hotel als
Wellness- oder Tagungslocati-
on gibt es reichlich. Jetzt hat
Volker Schwartz selbst eine
Auszeichnung für herausragen-
de Leistungen erhalten: den
„Schlummer Atlas Top 50 Hote-
lier 2023“ in der Kategorie Pri-
vathotellerie. Vergeben wird
die Auszeichnung vom Busche
Verlag. Kriterien sind Vorbild-
charakter, Team- und Innovati-
onsfähigkeit, Verantwortungs-
bewusstsein und regionale Be-
deutung. „Ich freue mich sehr
über diese persönliche Aus-
zeichnung“, so Volker Schwartz.
„Ich hoffe, dass auch in den
nächsten Jahren unsere Gäste
zufrieden sind und wir als Ar-
beitgeber weiter punkten wer-
den.“

Gute Entwicklung in der Pri-Gute Entwicklung in der Pri-Gute Entwicklung in der Pri-Gute Entwicklung in der Pri-Gute Entwicklung in der Pri-
vathotellerievathotellerievathotellerievathotellerievathotellerie
Die Aussichten in der Privatho-
tellerie sind gut. Davon ist Vol-
ker Schwartz überzeugt: „Ge-

rade in Krisenzeiten können wir
besser auf Herausforderungen
reagieren. Sei es im Gästemar-
keting oder Themen wie Ener-
gie und Klima.“
Gleichzeitig gehörten diese
Themen gemeinsam mit aktu-
ellen Problemstellungen wie
Lebensmittelpreise, Inflation,
Kaufkraft zu den herausragen-
den Zukunftsthemen. „Unsere
Qualität wird vom Gast sehr
geschätzt“, so Geschäftsführer
Schwartz. Sein Credo: Der Gast
muss zufrieden nach Hause fah-
ren –Mitarbeitende müssen ge-
hört und fair behandelt werden.
„Das ist die beste Werbung“,
weiß Schwartz aus Erfahrung.

Reichweite erhöhenReichweite erhöhenReichweite erhöhenReichweite erhöhenReichweite erhöhen
Und was möchte er als Top-Ho-
telier in Zukunft noch für das
Haus erreichen? „Das Gräflicher
Park Health & Balance Resort
soll noch mehr zum Resort wer-
den. D. h., der Gast erhält alles
aus einer Hand.“
Das Thema Golf wird dabei eine
große Rolle spielen. „Mit ei-
nem Golfangebot haben wir
noch einmal mehr die Möglich-
keit, unsere Reichweite zu er-
höhen.“ Die Reichweite will
Volker Schwartz auch bei der
Fachkräftesuche erhöhen. „Wir
haben ein gutes Betriebsklima
und stehen in der Region an
erster Stelle. Das erhöht die
Chancen auch die besten Kräf-

Ausgezeichneter Hotelier: Volker Schwartz, Geschäftsführer des Gräf-Ausgezeichneter Hotelier: Volker Schwartz, Geschäftsführer des Gräf-Ausgezeichneter Hotelier: Volker Schwartz, Geschäftsführer des Gräf-Ausgezeichneter Hotelier: Volker Schwartz, Geschäftsführer des Gräf-Ausgezeichneter Hotelier: Volker Schwartz, Geschäftsführer des Gräf-
licher Park Health & Balance Resort, mit der Ehrung zum „Schlummerlicher Park Health & Balance Resort, mit der Ehrung zum „Schlummerlicher Park Health & Balance Resort, mit der Ehrung zum „Schlummerlicher Park Health & Balance Resort, mit der Ehrung zum „Schlummerlicher Park Health & Balance Resort, mit der Ehrung zum „Schlummer
Atlas Top 50 Hotelier 2023“.Atlas Top 50 Hotelier 2023“.Atlas Top 50 Hotelier 2023“.Atlas Top 50 Hotelier 2023“.Atlas Top 50 Hotelier 2023“.

te für unseren Standort in Bad
Driburg zu finden“, so Schwartz.
„Denn ohne ein gutes Team sind

wir alle nichts.“
Weitere Informationen unter
www.graeflicher-park.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Jahreshauptversammlung SPV OV Bad Driburg
Vorsitzende im Amt bestätigt
Am 17.05.2023 fand die diesjähri-
ge Jahreshauptversammlung des
SPD Ortsvereins (OV) im Haus
Kanne statt.
Nach dem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr und den unternom-
menen Aktivitäten wurde der Vor-
stand neu gewählt.
Mit einem einstimmigen Ergeb-
nis übernehmen erneut Beate
Beck und Uwe Sammert als pari-
tätische Doppelspitze den Vorsitz.
Unterstützt werden sie bei ihrer
Aufgabe nach wie vor von Sven
Kröger als Schatzmeister (stellv.
Schatzmeister Sascha Kloster-
mann) und Andreas Buthe als
Schriftführer (stellv. Schriftführer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die Vorsitzende Beate Beck überreicht dem Jubilar Heribert Böger dieDie Vorsitzende Beate Beck überreicht dem Jubilar Heribert Böger dieDie Vorsitzende Beate Beck überreicht dem Jubilar Heribert Böger dieDie Vorsitzende Beate Beck überreicht dem Jubilar Heribert Böger dieDie Vorsitzende Beate Beck überreicht dem Jubilar Heribert Böger die
Urkunde und gratuliert ihm zu seiner 50-jährigen Mitgliedschaft.Urkunde und gratuliert ihm zu seiner 50-jährigen Mitgliedschaft.Urkunde und gratuliert ihm zu seiner 50-jährigen Mitgliedschaft.Urkunde und gratuliert ihm zu seiner 50-jährigen Mitgliedschaft.Urkunde und gratuliert ihm zu seiner 50-jährigen Mitgliedschaft.

Felix Weinert). Nadine Nolte und
Thomas Arens ergänzen den Vor-
stand als Beisitzer*innen.
Ein besonderes Anliegen war es,
Heribert Böger für seine 50-jähri-
ge Mitgliedschaft zu ehren.
Bereits seit 1972 ist er im OV
aktiv, war viele Jahre als Ratsherr
tätig und steht auch heute mit
Rat und Tat zur Seite. Neben Matt-
hias Fecht steht er dem OV nun
als Revisor zur Verfügung.
In der abschließenden Diskussion
wurden bereits die Weichen für
die Zukunft gestellt und welche
Themen angepackt werden müs-
sen.

Nadine Nolte

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Es tut sich was!
Der Radweg nach Reelsen nimmt Gestalt an.

Was lange währt...
Nachdem der Regionalrat Det-
mold im Dezember den Radweg
Reelsen in das Förderprogramm
für Radwege an Landesstraßen
aufgenommen hat, sind nun end-
lich die Bagger da.
Die Trasse ist schon gut sichtbar.
Die Trassenführung ist in Teilen
deutlich von der viel befahrenen
Straße abgetrennt. Das erhöht
die Sicherheit für Radfahrende.
Wir GRÜNE freuen uns, dass die-
se gefährliche Stelle nach jahre-
langen Anstrengungen von so vie-
len Bürgerinnen und Bürgern,
Vereinen und Engagierten auf
allen Ebenen nun endlich siche-
rer wird.
Der Sekt zum Feiern steht schonDer Sekt zum Feiern steht schonDer Sekt zum Feiern steht schonDer Sekt zum Feiern steht schonDer Sekt zum Feiern steht schon
mal kalt.mal kalt.mal kalt.mal kalt.mal kalt.

Martina Denkner

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Trassenverlauf des neuen Radwegs von Bad Driburg nach Reelsen ist schon gut erkennbar.Der Trassenverlauf des neuen Radwegs von Bad Driburg nach Reelsen ist schon gut erkennbar.Der Trassenverlauf des neuen Radwegs von Bad Driburg nach Reelsen ist schon gut erkennbar.Der Trassenverlauf des neuen Radwegs von Bad Driburg nach Reelsen ist schon gut erkennbar.Der Trassenverlauf des neuen Radwegs von Bad Driburg nach Reelsen ist schon gut erkennbar.
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Reelsen freut sich auf das Schützenfest

Das Königspaar Klaus-Peter und Martina Mareck (r.) mit dem Hofstaatspaar Markus und Ursula Middeke (l.). Das andere Hofstaatpaar war anDas Königspaar Klaus-Peter und Martina Mareck (r.) mit dem Hofstaatspaar Markus und Ursula Middeke (l.). Das andere Hofstaatpaar war anDas Königspaar Klaus-Peter und Martina Mareck (r.) mit dem Hofstaatspaar Markus und Ursula Middeke (l.). Das andere Hofstaatpaar war anDas Königspaar Klaus-Peter und Martina Mareck (r.) mit dem Hofstaatspaar Markus und Ursula Middeke (l.). Das andere Hofstaatpaar war anDas Königspaar Klaus-Peter und Martina Mareck (r.) mit dem Hofstaatspaar Markus und Ursula Middeke (l.). Das andere Hofstaatpaar war an
dem Tag leider nicht anwesend.dem Tag leider nicht anwesend.dem Tag leider nicht anwesend.dem Tag leider nicht anwesend.dem Tag leider nicht anwesend.

Auch in diesem Jahr kann sich die
Schützenbruderschaft Reelsen
glücklich schätzen, einen König
für das kommende Schützenjahr
gefunden zu haben. Die Königs-
würde konnte sich der Ehrenoffi-
zier der Schützenbruderschaft,
Klaus-Peter Mareck sichern, der

zusammen mit seiner Frau Marti-
na im Mittelpunkt des diesjähri-
gen Schützenfestes stehen wird.
Der diesjährige König kennt sich
nicht nur durch seine langjährige
Arbeit im Vorstand der Bruder-
schaft, wo er von 2003 bis 2006
als Offizier der Altfahne und von

2007 bis 2018 als Adjutant tätig
war, mit dem Schützenwesen aus.
So stand er mit seiner Frau im
Jahr 1997 als Königsoffizier an der
Seite des amtierenden Königs-
paares, bevor er 2001 selbst den
Vogel abschoss und auch beim
weiterführenden Schießen die

Ehre des stellvertretenden Be-
zirkskönigs erringen konnte. In
den Jahren 2007 und 2009 war er
als Königsoffizier erneut zusam-
men mit seiner Frau an der Seite
des jeweilig amtierenden Königs-
paares. Ebenso war er im Jahr
2017 im Hofstaat des Königs, wäh-

Die Kinderprinzessin Charlotte Küke ist ebenfalls sichtlich stolz auf ihren ErfolgDie Kinderprinzessin Charlotte Küke ist ebenfalls sichtlich stolz auf ihren ErfolgDie Kinderprinzessin Charlotte Küke ist ebenfalls sichtlich stolz auf ihren ErfolgDie Kinderprinzessin Charlotte Küke ist ebenfalls sichtlich stolz auf ihren ErfolgDie Kinderprinzessin Charlotte Küke ist ebenfalls sichtlich stolz auf ihren ErfolgDer Kronprinz Nils Breker (Mitte) mit seinen Offizieren Marius RidderDer Kronprinz Nils Breker (Mitte) mit seinen Offizieren Marius RidderDer Kronprinz Nils Breker (Mitte) mit seinen Offizieren Marius RidderDer Kronprinz Nils Breker (Mitte) mit seinen Offizieren Marius RidderDer Kronprinz Nils Breker (Mitte) mit seinen Offizieren Marius Ridder
(l.) und Fynn Siekmann (r.)(l.) und Fynn Siekmann (r.)(l.) und Fynn Siekmann (r.)(l.) und Fynn Siekmann (r.)(l.) und Fynn Siekmann (r.)
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rend seine Frau Martina als Kö-
nigin die Schützenbruderschaft
repräsentierte. Weiterhin konn-
te Klaus-Peter Mareck im Jahr
2001 dem Vogel die Insignie des
Zepters und im Jahr 2008 die
des Apfels entlocken.
Für seine langjährige Tätigkeit
für die Schützenbruderschaft
Reelsen, der er seit 1996 ange-
hört, wurde der diesjährige Kö-
nig auch mehrfach ausgezeich-
net. So erhielt er im Jahr 2006
das Silberne Verdienstkreuz
und konnte sich 2011 über die
Verleihung des Hohen Bruder-
schaftsordens freuen. Weiterhin
erhielt er 2017 die Auszeich-
nung des St. Sebastianus Eh-
renkreuzes.
Auch seine Frau Martina unter-
stützt das Schützenwesen in Re-
elsen. So unterstützte sie ih-
ren Mann nicht nur bei seiner
Vorstandsarbeit und begleite-
te ihn im Hofstaat der jeweili-
gen Königspaare, sondern steht
nun schon zum dritten Mal als
Königin im Mittelpunkt der
diesjährigen Feierlichkeiten,
was in der jüngeren Historie der
Bruderschaft einzigartig ist.
Mit Markus und Ursula Midde-
ke steht dem Königspaar ein
erfahrenes Hofstaatpaar zur
Seite, denn die beiden unter-
stützten bereits von 2019 bis
2021 das wegen der Corona-
Pandemie über mehrere Jahre
regierende Königspaar.
Abgerundet wird der Hofstaat
durch Manfred und Petra Le-
vermann, die das Königspaar in
diesem Jahr durch die Feierlich-

Der König wird getragen von Michael Pöhler und Alexander LückeDer König wird getragen von Michael Pöhler und Alexander LückeDer König wird getragen von Michael Pöhler und Alexander LückeDer König wird getragen von Michael Pöhler und Alexander LückeDer König wird getragen von Michael Pöhler und Alexander Lücke

keiten begleiten werden.
Auch ein Kronprinz konnte mit
Nils Breker gefunden werden,
für den die Erringung der Prin-
zenwürde seine erste Amts-
handlung nach seinem Eintritt
in die Schützenbruderschaft
darstellt. Ihm steht Valeria Us-
cov als Prinzessin während des
Schützenjahres zur Seite.
Begleitet wird das Kronprinzen-
paar von den Offizieren Fynn
Siekmann mit Hofdame  Hanna
Brühne sowie Marius Ridder mit
Hofdame mit Hofdame Hanna
Hoblitz.
Auch der Schützennachwuchs
schoß mit dem Lasergewehr um
weitere Auszeichnungen. Dabei
konnte die Ehre des Schüler-
prinzen von Sean-Luca Llukaci
errungen werden. Charlotte
Küke, die als Tochter des Spie-
ßes der Bruderschaft und En-
kelin des langjährigen Haupt-

Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Marius Ridder (l.)Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Marius Ridder (l.)Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Marius Ridder (l.)Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Marius Ridder (l.)Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Marius Ridder (l.)
und Fynn Siekmann (r.). Der Schülerprinz Sean-Luca Llukaci (2. v.l.) istund Fynn Siekmann (r.). Der Schülerprinz Sean-Luca Llukaci (2. v.l.) istund Fynn Siekmann (r.). Der Schülerprinz Sean-Luca Llukaci (2. v.l.) istund Fynn Siekmann (r.). Der Schülerprinz Sean-Luca Llukaci (2. v.l.) istund Fynn Siekmann (r.). Der Schülerprinz Sean-Luca Llukaci (2. v.l.) ist
ebenfalls unter den freudigen Schützen.ebenfalls unter den freudigen Schützen.ebenfalls unter den freudigen Schützen.ebenfalls unter den freudigen Schützen.ebenfalls unter den freudigen Schützen.
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Auch der Oberst Burkhardt Ethner gehörte zu den ersten GratulantenAuch der Oberst Burkhardt Ethner gehörte zu den ersten GratulantenAuch der Oberst Burkhardt Ethner gehörte zu den ersten GratulantenAuch der Oberst Burkhardt Ethner gehörte zu den ersten GratulantenAuch der Oberst Burkhardt Ethner gehörte zu den ersten Gratulanten

Der König Klaus-Peter Mareck beim Königsschuss unter den Augen vonDer König Klaus-Peter Mareck beim Königsschuss unter den Augen vonDer König Klaus-Peter Mareck beim Königsschuss unter den Augen vonDer König Klaus-Peter Mareck beim Königsschuss unter den Augen vonDer König Klaus-Peter Mareck beim Königsschuss unter den Augen von
Schießmeister Alfred SeidenstickerSchießmeister Alfred SeidenstickerSchießmeister Alfred SeidenstickerSchießmeister Alfred SeidenstickerSchießmeister Alfred Seidensticker

Zu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres, Michael PöhlerZu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres, Michael PöhlerZu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres, Michael PöhlerZu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres, Michael PöhlerZu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres, Michael Pöhler

mannes Heinz-Werner Pöhler
mit dem Schützenwesen aufge-
wachsen ist, wird als Kinder-
prinzessin die nächste Genera-
tion der Reelsener Schützen-
bruderschaft repräsentieren.
Die Insignien sicherten sich der
letztjährige Schützenkönig und
Hauptmann Michael Pöhler (Ap-
fel), der Spieß Thomas Küke
(Krone) und der Fahnenoffizier
der Altfahne, Michael Rasche
(Zepter).

Vom 10. bis zum 12. Juni feiert
die Schützenbruderschaft Reel-
sen ihr diesjähriges Schützen-
fest, zu dem Oberst Burkhardt
Ethner, die Majestäten und der
gesamte Vorstand die Mitglie-
der und Freunde des Vereins,
sowie alle Reelsener Bürger-
innen und Bürger und auswär-
tige Gäste herzlich einladen.
Das Fest beginnt am Samstag,
10. Juni, um 18 Uhr mit dem
Antreten der Schützen an der

Der Kronprinz Nils Breker beim finalen Schuss auf den Adler, unter denDer Kronprinz Nils Breker beim finalen Schuss auf den Adler, unter denDer Kronprinz Nils Breker beim finalen Schuss auf den Adler, unter denDer Kronprinz Nils Breker beim finalen Schuss auf den Adler, unter denDer Kronprinz Nils Breker beim finalen Schuss auf den Adler, unter den
Augen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interessierterAugen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interessierterAugen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interessierterAugen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interessierterAugen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interessierter
SchützenbrüdeSchützenbrüdeSchützenbrüdeSchützenbrüdeSchützenbrüde

Martinushalle. Um 19 Uhr fin-
det die heilige Messe am Heim-
kehrerkreuz statt. Anschließend
marschieren die Schützen zum
Gut Reelsen, wo um 19.45 Uhr
die Blaskapelle Reelsen und
der Spielmannszug Pömbsen
zum großen Zapfenstreich auf-
spielen. Der Tanzabend in der
Martinushalle wird begleitet
von der Band „Senne Duo“.
Am Sonntag treten die Schüt-
zen um 13 Uhr an der „Alten
Schmiede“ an. Beim Umzug
durch das festlich geschmück-
te Dorf werden zunächst die
Fahnen, der Oberst und dann
die Majestäten abgeholt. Dem
schließt sich um 15 Uhr die Ge-
fallenenehrung am Kriegereh-
renmal an, wo die Festanspra-
che gehalten wird. Anschlie-
ßend setzt sich der Umzug Rich-
tung Martinushalle fort, in der
um 17 Uhr nach dem Kaffee-
trinken der traditionelle Kö-
nigstanz und die Kinderpolonai-

se stattfinden. Um 18 Uhr sind
wieder alle eingeladen, in der
Martinushalle kräftig zu tanzen
und zu feiern.
Der Montag beginnt um 9 Uhr
mit einem Wortgottesdienst in
der St. Martinuskirche. An-
schließend sind die Schützen-
brüder mit Ehefrauen sowie die
Gäste zum Gabelfrühstück ein-
geladen, das um 10 Uhr in der
Martinushalle stattfindet. Ab
14 Uhr wird DJ Julian Fornefeld
wieder für Tanzmusik sorgen,
mit der auch der Königinnen-
kaffee ab 15 Uhr abgerundet
wird. In den Abendstunden wird
dann der letzte Schützenfest-
tag mit Musik ausklingen.
Der Oberst Burkhardt Ethner,
der Vorstand und die Majestä-
ten freuen sich auf drei schöne
Schützenfesttage mit guter
Laune und hoffen, mit vielen
Gästen feiern zu können.
www.schuetzenbruderschaft-
reelsen.de
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FestprogrammFestprogrammFestprogrammFestprogrammFestprogramm
Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
18 Uhr:
Antreten der Schützen in der
Martinushalle
19 Uhr: Heilige Messe am Heim-
kehrerkreuz
19:45 Uhr:
Großer Zapfenstreich auf dem
„Gut Reelsen“
20:15 Uhr:
Tanz in der Martinushalle mit
der Band „Senne Duo“

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
13 Uhr: Antreten der Schützen
an der „Alten Schmiede“, Ab-
holen der Fahnen, des Obersts,
des Kronprinzen und des Kö-
nigspaares
15 Uhr: Gefallenenehrung am
Kriegerehrenmal
17 Uhr: Königstanz und Kinder-

polonaise der Martinushalle
18 Uhr: Tanz in der Martinus-
halle mit DJ Julian Fornefeld

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
9 Uhr:
Wortgottesdienst
in der St. Martinuskirche
10 Uhr:
Schützenfrühstück in der Mar-
tinushalle
14 Uhr:
Tanz in der Martinushalle mit
DJ Julian Fornefeld
15 Uhr:
Königinnenkaffee, Im Anschluss
Ausklang mit Musik

Begleitet wird das Schützen-
fest von der Blaskapelle Reel-
sen und dem Spielmannszug
Pömbsen.

Die Jubelpaare

10-jähriges Jubiläum Königspaar 2013 Josef & Inge Pollmann10-jähriges Jubiläum Königspaar 2013 Josef & Inge Pollmann10-jähriges Jubiläum Königspaar 2013 Josef & Inge Pollmann10-jähriges Jubiläum Königspaar 2013 Josef & Inge Pollmann10-jähriges Jubiläum Königspaar 2013 Josef & Inge Pollmann
Mit dem Hofstaat - Georg & Susanne Mertens und Torsten & Sabine GemmekeMit dem Hofstaat - Georg & Susanne Mertens und Torsten & Sabine GemmekeMit dem Hofstaat - Georg & Susanne Mertens und Torsten & Sabine GemmekeMit dem Hofstaat - Georg & Susanne Mertens und Torsten & Sabine GemmekeMit dem Hofstaat - Georg & Susanne Mertens und Torsten & Sabine Gemmeke

20-jähriges Jubiläum Königspaar 2003 Heiner Stöver & Anette Wolff20-jähriges Jubiläum Königspaar 2003 Heiner Stöver & Anette Wolff20-jähriges Jubiläum Königspaar 2003 Heiner Stöver & Anette Wolff20-jähriges Jubiläum Königspaar 2003 Heiner Stöver & Anette Wolff20-jähriges Jubiläum Königspaar 2003 Heiner Stöver & Anette Wolff
Mit dem Hofstaat - Bertram & Annette Waldeyer und Andreas & Monika MertensMit dem Hofstaat - Bertram & Annette Waldeyer und Andreas & Monika MertensMit dem Hofstaat - Bertram & Annette Waldeyer und Andreas & Monika MertensMit dem Hofstaat - Bertram & Annette Waldeyer und Andreas & Monika MertensMit dem Hofstaat - Bertram & Annette Waldeyer und Andreas & Monika Mertens
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25-jähriges Jubiläum Königspaar 1998 Heiner & Ulla Lausen25-jähriges Jubiläum Königspaar 1998 Heiner & Ulla Lausen25-jähriges Jubiläum Königspaar 1998 Heiner & Ulla Lausen25-jähriges Jubiläum Königspaar 1998 Heiner & Ulla Lausen25-jähriges Jubiläum Königspaar 1998 Heiner & Ulla Lausen
Mit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Rudolf & Edith GelhausMit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Rudolf & Edith GelhausMit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Rudolf & Edith GelhausMit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Rudolf & Edith GelhausMit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Rudolf & Edith Gelhaus

30-jähriges Jubiläum Königspaar 1993 Erhard & Jutta Wiedemeier30-jähriges Jubiläum Königspaar 1993 Erhard & Jutta Wiedemeier30-jähriges Jubiläum Königspaar 1993 Erhard & Jutta Wiedemeier30-jähriges Jubiläum Königspaar 1993 Erhard & Jutta Wiedemeier30-jähriges Jubiläum Königspaar 1993 Erhard & Jutta Wiedemeier
Mit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Ralf & ChristianeMit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Ralf & ChristianeMit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Ralf & ChristianeMit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Ralf & ChristianeMit dem Hofstaat - Bernhard & Christel Simon und Ralf & Christiane
CzerwinskiCzerwinskiCzerwinskiCzerwinskiCzerwinski

40-jähriges Jubiläum Königspaar 1983 Franz & Maria Worm40-jähriges Jubiläum Königspaar 1983 Franz & Maria Worm40-jähriges Jubiläum Königspaar 1983 Franz & Maria Worm40-jähriges Jubiläum Königspaar 1983 Franz & Maria Worm40-jähriges Jubiläum Königspaar 1983 Franz & Maria Worm
Mit dem Hofstaat - Heinrich & Franziska Lammert und Helmut & MarliesMit dem Hofstaat - Heinrich & Franziska Lammert und Helmut & MarliesMit dem Hofstaat - Heinrich & Franziska Lammert und Helmut & MarliesMit dem Hofstaat - Heinrich & Franziska Lammert und Helmut & MarliesMit dem Hofstaat - Heinrich & Franziska Lammert und Helmut & Marlies
SostmannSostmannSostmannSostmannSostmann

50-jähriges Jubiläum Königspaar 1973 Kurt & Lilli Radoy50-jähriges Jubiläum Königspaar 1973 Kurt & Lilli Radoy50-jähriges Jubiläum Königspaar 1973 Kurt & Lilli Radoy50-jähriges Jubiläum Königspaar 1973 Kurt & Lilli Radoy50-jähriges Jubiläum Königspaar 1973 Kurt & Lilli Radoy
Mit dem Hofstaat - Josef & Walburga Thieleke und Günter & Ilse OstermannMit dem Hofstaat - Josef & Walburga Thieleke und Günter & Ilse OstermannMit dem Hofstaat - Josef & Walburga Thieleke und Günter & Ilse OstermannMit dem Hofstaat - Josef & Walburga Thieleke und Günter & Ilse OstermannMit dem Hofstaat - Josef & Walburga Thieleke und Günter & Ilse Ostermann

60-jähriges Jubiläum Königspaar 1963 Johannes & Maria Speer60-jähriges Jubiläum Königspaar 1963 Johannes & Maria Speer60-jähriges Jubiläum Königspaar 1963 Johannes & Maria Speer60-jähriges Jubiläum Königspaar 1963 Johannes & Maria Speer60-jähriges Jubiläum Königspaar 1963 Johannes & Maria Speer
Mit dem Hofstaat - Willi & Klara Lücke jun. und Ferdi & Ferdinande ThielekeMit dem Hofstaat - Willi & Klara Lücke jun. und Ferdi & Ferdinande ThielekeMit dem Hofstaat - Willi & Klara Lücke jun. und Ferdi & Ferdinande ThielekeMit dem Hofstaat - Willi & Klara Lücke jun. und Ferdi & Ferdinande ThielekeMit dem Hofstaat - Willi & Klara Lücke jun. und Ferdi & Ferdinande Thieleke
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70-jähriges Jubiläum Königspaar 1953 Ferdi Koch & Gertrud Thieleke70-jähriges Jubiläum Königspaar 1953 Ferdi Koch & Gertrud Thieleke70-jähriges Jubiläum Königspaar 1953 Ferdi Koch & Gertrud Thieleke70-jähriges Jubiläum Königspaar 1953 Ferdi Koch & Gertrud Thieleke70-jähriges Jubiläum Königspaar 1953 Ferdi Koch & Gertrud Thieleke
Mit dem Hofstaat - Aloys Versen & Elfriede Tappe und Ferdi Thieleke &Mit dem Hofstaat - Aloys Versen & Elfriede Tappe und Ferdi Thieleke &Mit dem Hofstaat - Aloys Versen & Elfriede Tappe und Ferdi Thieleke &Mit dem Hofstaat - Aloys Versen & Elfriede Tappe und Ferdi Thieleke &Mit dem Hofstaat - Aloys Versen & Elfriede Tappe und Ferdi Thieleke &
Magdalena EwersMagdalena EwersMagdalena EwersMagdalena EwersMagdalena Ewers

75-jähriges Jubiläum Königspaar 1948 Willi & Wilhelmine Seebot75-jähriges Jubiläum Königspaar 1948 Willi & Wilhelmine Seebot75-jähriges Jubiläum Königspaar 1948 Willi & Wilhelmine Seebot75-jähriges Jubiläum Königspaar 1948 Willi & Wilhelmine Seebot75-jähriges Jubiläum Königspaar 1948 Willi & Wilhelmine Seebot
Mit dem Hofstaat - Ferdi Koch & Paula Ewers und Willi Ewald & Lilli BruneMit dem Hofstaat - Ferdi Koch & Paula Ewers und Willi Ewald & Lilli BruneMit dem Hofstaat - Ferdi Koch & Paula Ewers und Willi Ewald & Lilli BruneMit dem Hofstaat - Ferdi Koch & Paula Ewers und Willi Ewald & Lilli BruneMit dem Hofstaat - Ferdi Koch & Paula Ewers und Willi Ewald & Lilli Brune

90-jähriges Jubiläum Königspaar 1933 Wilhelm Söthe & Else Schmidt90-jähriges Jubiläum Königspaar 1933 Wilhelm Söthe & Else Schmidt90-jähriges Jubiläum Königspaar 1933 Wilhelm Söthe & Else Schmidt90-jähriges Jubiläum Königspaar 1933 Wilhelm Söthe & Else Schmidt90-jähriges Jubiläum Königspaar 1933 Wilhelm Söthe & Else Schmidt
Mit dem Hofstaat - Josef Gelhaus & Maria Mertens und Robert HaaseMit dem Hofstaat - Josef Gelhaus & Maria Mertens und Robert HaaseMit dem Hofstaat - Josef Gelhaus & Maria Mertens und Robert HaaseMit dem Hofstaat - Josef Gelhaus & Maria Mertens und Robert HaaseMit dem Hofstaat - Josef Gelhaus & Maria Mertens und Robert Haase
& Frl. Lefek& Frl. Lefek& Frl. Lefek& Frl. Lefek& Frl. Lefek
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„Ich, Du, Wir!“
Theaterstück des Gymnasiums St. Xaver

Kürzlich wurde erstmalig das
Präventions-Theaterstück „Ich,
Du, Wir!“ in der Aula des Gym-
nasiums St. Xaver aufgeführt.
Das Publikum bildeten die Schü-
lerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 5, die sich im Rah-
men ihres Biologieunterrichts
zuvor mit gesellschaftlichen
Rollenvorstellungen und Grenz-
überschreitungen auseinander-
gesetzt hatten. Theaterpädago-
ginnen und -pädagogen der
Gruppe „Mensch: Theater!“
thematisierten während einer
interaktiven Theateraufführung

Eine rege Diskussion schloss sich im Workshop mit den Verantwortlichen nach dem Theaterstück an.Eine rege Diskussion schloss sich im Workshop mit den Verantwortlichen nach dem Theaterstück an.Eine rege Diskussion schloss sich im Workshop mit den Verantwortlichen nach dem Theaterstück an.Eine rege Diskussion schloss sich im Workshop mit den Verantwortlichen nach dem Theaterstück an.Eine rege Diskussion schloss sich im Workshop mit den Verantwortlichen nach dem Theaterstück an.

Aktiv setzten sich die Schülerinnen und Schüler im Workshop in ihrenAktiv setzten sich die Schülerinnen und Schüler im Workshop in ihrenAktiv setzten sich die Schülerinnen und Schüler im Workshop in ihrenAktiv setzten sich die Schülerinnen und Schüler im Workshop in ihrenAktiv setzten sich die Schülerinnen und Schüler im Workshop in ihren
eigenen Stücken mit den im Theaterstück behandelten Themeneigenen Stücken mit den im Theaterstück behandelten Themeneigenen Stücken mit den im Theaterstück behandelten Themeneigenen Stücken mit den im Theaterstück behandelten Themeneigenen Stücken mit den im Theaterstück behandelten Themen
auseinander.auseinander.auseinander.auseinander.auseinander.

und einem anschließenden
Workshop im Klassenverband
verschiedene Alltagssituationen,
die Jugendliche während des Er-
wachsenwerdens erleben kön-
nen. Ist z.B. Rasenmähen reine
Männersache? Nein. Dürfen
Mädchen auch Fußball spielen?
Natürlich. Aber auch unsere ei-
genen Vorstellungen und Vorur-
teile sind historisch bzw. gesell-
schaftlich geprägt und nicht
immer so leicht abzulegen. Man-
che Kinder fühlen sich in ähnli-
chen Situationen vielleicht auch
einmal ungerecht behandelt und
nicht bezüglich ihrer Persönlich-
keit akzeptiert. Die Fünftkläss-
lerinnen und -klässler überleg-
ten sich hier verschiedene Mög-
lichkeiten, wie man sich für sich
selbst oder auch für andere ein-
setzt, um derartigen „Ungerech-
tigkeiten“ oder Diskriminierun-
gen entgegenwirken zu können.
Darf man Geheimnisse, die je-
mand einem anvertraut hat, wei-
tererzählen? Natürlich nicht.
Kann es trotzdem passieren?
Sicherlich. Es ging also in der
Veranstaltung auch um das Über-
schreiten von persönlichen bzw.
individuellen Grenzen durch
Worte sowie Taten und was wir
alle dagegen tun können. Hierbei
sind nämlich Folgen wie Streit,
Hänseleien bis hin zu Mobbing
in den sozialen Netzwerken
leider nicht ausgeschlossen. In
derartigen Situationen heißt es,
zueinanderzuhalten, für den ver-
meintlich Schwächeren auch
einzustehen.
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Gymnasium St. Kaspar richtet Tabletklassen ein
Pilotprojekt zu iPad-Klassen startet im kommenden Schuljahr
Im Neuenheerser Gymnasium
lernen die Neuntklässler zukünf-
tig an eigenen Tablets. Nach der
Schulkonferenz stimmten nun
auch die betroffenen Eltern dem
Pilotprojekt zu. Initiiert und be-
gleitet wird das Vorhaben von
der AG Digitalisierung, die aus
Lehrern, Eltern und Schülern be-
steht. „Die Vermittlung von Me-
dienkompetenz nimmt im schu-
lischen Kontext einen immer
größeren Stellenwert ein“, be-
gründet Anna Maria Abraham
das Projekt. Ein Tablet als stän-
diges Arbeitsmittel fördert dies,
ist sich die Lehrerin sicher. Ihr
Kollege Martin Bernard verweist
auf das Leitbild des Gymnasi-
ums, in dem gelingendes und
zukunftsorientiertes Lernen ei-
nen hohen Stellenwert aufweist.
Christin Johlen gefällt, dass die
Schüler zukünftig Aufgaben am
gleichen Gerät zuhause fortset-
zen können. „Das Tablet ist
dabei kein reiner Heftersatz,
sondern ein vollwertiges Arbeits-
mittel“, stellt die stellvertreten-

de Schulleiterin klar. Mehr Mög-
lichkeiten zu kollaborierendem
und kreativem Lernen mit einem
hohen Maß an Motivation sind
weitere Argumente, die Eltern
und Schüler überzeugt haben.
Die künftige Jahrgangsstufe 9
soll die Geräte, iPads der neun-
ten Generation, bis zum Abitur
nutzen. Dabei sind sie Eigentum
der Schüler, finanziert werden
sie von den Eltern. Die vermit-
telte Bildungsgerechtigkeit ist
ein besonderes Anliegen der
Schule. Schulleiter Matthias
Nadenau: „Alle Schülerinnen
und Schüler haben das gleiche
digitale Arbeitsmittel zur Verfü-
gung - unabhängig vom finanzi-
ellen Hintergrund. Alle Lernen-
den haben damit gleiche Vor-
aussetzungen für schulischen
Erfolg.“ Dass es seitens der El-
tern finanzielle Bedenken ge-
ben kann, ist der AG Digitalisie-
rung bewusst. „Es gibt die Mög-
lichkeit einer Finanzierung. Soll-
ten darüber hinaus Probleme
bestehen, so bieten wir indivi-

duelle Lösungen an“, versichert
Nadenau. Informatiklehrer Ul-
rich Block erklärt, dass die iPads
in der Schule in einen sogenann-
ten Schulmodus versetzt wer-
den, der gewisse Vorgaben für
den schulischen Gebrauch ent-
hält. „So können wir gewisse
Apps vorgeben und die Geräte

zum Beispiel in einen Klassen-
arbeitsmodus schalten.“ Zuhau-
se können die Tablets ohne Ein-
schränkung genutzt werden. Die
digitale Infrastruktur ist in Neu-
enheerse bereits gut ausgebaut.
Nun sollen weitere Fortbildun-
gen für die Lehrerinnen und Leh-
rer folgen.

Pfarrnachrichten

Günter Bothe

Lied des Monats JuniLied des Monats JuniLied des Monats JuniLied des Monats JuniLied des Monats Juni
Gotteslob 197
Heilig, heilig, heilig Gott
„Laufend“ unterwegs„Laufend“ unterwegs„Laufend“ unterwegs„Laufend“ unterwegs„Laufend“ unterwegs
Sollten Sie in den nächsten Wo-
chen in Ihrem Dorf oder in der
Stadt Bad Driburg diesen bunten
Rucksack mit der Windmühle
entdecken, sprechen Sie die Trä-
gerin bitte an. Denn ich bin es,
Ihre Gemeindereferentin Mecht-
hild Bange.
Und ich möchte Sie gerne (näher)
kennenlernen, mit Ihnen ins Ge-
spräch kommen, über Freuden
und Sorgen sprechen, die Stadt
und die Dörfer erkunden.
Nach den guten Erfahrungen und
Begegnungen im vergangenen
Jahr, möchte ich die Sommerzeit
wieder nutzen, um Ihnen auf mei-
nen Wegen zu begegnen. Sie fin-
den mich in den Straßen, auf den
Spiel- und Dorfplätzen.
Wenn Sie möchten, begleiten Sie
mich doch, zeigen Sie mir Ihr Dorf,
Ihre Lieblings-, Trauer- und Kraft-

orte. Sollte das Gehen für Sie zu
beschwerlich sein, können wir
uns auch gern auf einer Bank
oder in Ihrem Garten treffen.
Ich freue mich auf Sie.
Ihre Mechthild Bange
Tel. 0152 28273742
m e c h t h i l d . b a n g e @ p r- b a d -

driburg.de
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
15 Uhr - Grüne Damen im Ge-
meindetreff
Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
14.30 Uhr - Wortgottesdienst, an-

schl. Seniorennachmittag im Ge-
meindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 7. Juli, um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zim-
mermann-Str. 9
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
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Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg
sind ganz herzlich zum Bibel-
gespräch an folgendem Termin
um 19.30 Uhr in den Gemein-
detreff St. Peter u. Paul einge-
laden: 19. Juni
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
SHG SHG SHG SHG SHG Angehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychisch
KrKrKrKrKrankankankankanker im Kreis Höxter eer im Kreis Höxter eer im Kreis Höxter eer im Kreis Höxter eer im Kreis Höxter e.V.V.V.V.V.....
Der „Offene Treff“ lädt am
Sonntag, 11. Juni, ab 14.30 Uhr
im Pfarrheim „Zum verklärten
Christus“ zum Waffelessen ein.
Zur besseren Planung bitte bis
zum 7. Juni anmelden unter
05233/7201.
kfd plant kfd plant kfd plant kfd plant kfd plant TTTTTeilnahme am Feilnahme am Feilnahme am Feilnahme am Feilnahme am Frrrrrau-au-au-au-au-

enFenFenFenFenFrühstück „Sommerrühstück „Sommerrühstück „Sommerrühstück „Sommerrühstück „Sommer-Fül le“-Fül le“-Fül le“-Fül le“-Fül le“
a. d. Heggea. d. Heggea. d. Heggea. d. Heggea. d. Hegge
In der Reihe „FrauenOrte“ lädt
die Hegge am Samstag, 24.
Juni, zu einem FrauenFrühstück
von 9 bis 12.30 Uhr ein.
Der Kostenbeitrag beträgt 20
Euro pro Teilnehmerin plus
Fahrtkostenumlage. Von der kfd
„Zum verklärten Christus“ wer-
den Fahrgemeinschaften orga-
nisiert. Da die Plätze begrenzt
sind, bitte so schnell wie mög-
lich im Pfarrbüro,
Tel. 05253/2742 anmelden.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Caritas-SommersammlungCaritas-SommersammlungCaritas-SommersammlungCaritas-SommersammlungCaritas-Sommersammlung
„Mut zur Hoffnung“ lautet das

Motto der diesjährigen Som-
mersammlung von Caritas u.
Diakonie vom 27. Mai bis 17.
Juni. Spenden per Banküberwei-
sung werden auf folgendes Kon-
to angenommen:
Verbund Volksbank OWL -
Caritas-Konferenz Dringenberg
IBAN DE
49472601219482121240
Es ist auch möglich, eine Spen-
de zu den bekannten Öffnungs-
zeiten im Pfarrbüro abzugeben.
Auf Wunsch werden Spenden-
bescheinigungen ausgestellt.
Dazu ist die Angabe der Adres-
se erforderlich.
Unterstützen Sie bitte die Ar-
beit Ihrer Ortscaritas.
Dankeschön und Vergelt’s Gott.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
FerienzeitFerienzeitFerienzeitFerienzeitFerienzeit
Pfarrbüro-Öffnungszeiten: In
der Ferienzeit (22. Juni bis 4.
August) ist das Pfarrbüro am
28. u. 29. Juni und vom 26. Juli
bis 3. August geschlossen.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Das nächste Morgenlob in

Reelsen
ist am Mittwoch, 14. Juni, um 9
Uhr. Wir beginnen wieder di-
rekt bei Ethner. Herzliche Ein-
ladung an alle.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
St.St.St.St.St.     VVVVVitus - Pitus - Pitus - Pitus - Pitus - Patronatsfestatronatsfestatronatsfestatronatsfestatronatsfest
Im 17. Jahrhundert wurde der
Heilige Vitus zum Schutzpatron
unserer Kirche gewählt. Durch
eine Pestkrankheit starben zu
der Zeit über 100 Personen aus
unserem Dorf, die meisten Kin-
der. Damals gelobten die Be-
wohner des Ortes dem Heiligen
eine jährliche Prozession zu
seinem Namensfest, falls er die
Menschen von der Seuche be-
wahre. Dieses Gelöbnis wollen
wir halten und gehen am Don-
nerstag, 15. Juni, nach der hei-
ligen Messe um 19 Uhr die Vi-
tus-Lobeprozession durch die
Feldmark.
Am Sonntag, 18. Juni, beginnen
wir unser Patronatsfest um 10
Uhr mit dem Festhochamt, an
das sich die Sakramentsprozes-
sion durch unsere Gemeinde an-
schließt. Die Kommunionkinder
begleiten diese Prozession in
ihrer Festtagskleidung.
Zu beiden Hl. Messen mit den
anschließenden Prozessionen
sind alle Gemeindemitglieder
sowie Gäste herzlich eingela-
den.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
KirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnungKirchenöffnung
Liebe Gemeindemitglieder,
es ist schade, dass unsere Kir-
che außerhalb der Gottesdiens-
te für Besucher verschlossen
ist. Um Besuchern die Möglich-
keit zu bieten, auch außerhalb
der Gottesdienste, die Kirche
für ein Gebet zu betreten möch-
ten wir versuchen das zu än-
dern. Zur Realisierung der of-
fenen Herster Kirche, wird ein
Team aus vier bis fünf Leuten
gesucht, welches sich darum
kümmert, dass die Tür am Mor-
gen geöffnet und abends
wieder verschlossen wird.
Durch die Größe des Teams wird
die Aufgabe auf mehrere Schul-
tern verteilt und es wird für nie-
manden zu viel.

Wer kann sich vorstellen im
Team und bei diesem Projekt
mitzumachen?
Über Rückmeldungen beim PGR
freuen wir uns sehr. Anschlie-
ßend können wir gemeinsam
überlegen, wie wir das Projekt
umsetzen können.
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Wussten Sie schon...
welches Hausmittel gegen Grünbelag hilft?
Nach dem kühlen und feuchten
Frühjahr haben sich Algen und
Moos auf Terrassen und Balkonen
breitgemacht. Während sich Stein-
fliesen oft mit dem Hochdruckrei-
niger vom Grünbelag reinigen las-
sen, vertragen viele Holzarten den
harten Wasserstrahl nicht. Che-
mische Algenvernichter, die leicht
ins Erdreich und Wasser gelangen
und auch Zier- und Nutzpflanzen
schädigen können, sind dennoch
nicht nötig. Denn es gibt ein preis-
wertes und umweltfreundliches
Hausmittel, um Holz, Terrakotta,
Stein oder Fliesen wieder sauber
zu bekommen: Waschsoda. Che-
mikerin Kerstin Effers von der Ver-
braucherzentrale NRW verrät das
Rezept:
Zunächst drei Esslöffel Speisestär-

Foto: ©VZNRW: Verbraucherzentrale NRWFoto: ©VZNRW: Verbraucherzentrale NRWFoto: ©VZNRW: Verbraucherzentrale NRWFoto: ©VZNRW: Verbraucherzentrale NRWFoto: ©VZNRW: Verbraucherzentrale NRW

ke und 150 Gramm Waschsoda,
zum Beispiel aus dem Drogerie-
markt, in etwa einem halben Liter
Wasser auflösen, in fünf Liter ko-
chendes Wasser einrühren und
kurz aufkochen lassen. Die Ter-
rasse mit dem Besen von grobem
Schutz befreien. Das dickflüssige
Mittel großzügig auf die grünen
Stellen verteilen und einige Stun-
den einwirken lassen. Danach mit
Wasser und Bürste oder Besen
nachschrubben.
Wichtig: Zunächst sollte man an
einer kleinen Stelle ausprobieren,
ob das Terrassenmaterial die Be-
handlung gut verträgt. Bei den
Arbeiten mit Waschsoda-Lösung
sollten zudem Haushaltshand-
schuhe getragen werden, um die
Hände vor der alkalischen Lösung

zu schützen. Holzdielen müssen
anschließend eventuell neu geölt
werden - am besten mit einem
umweltfreundlichen Holzöl mit

dem „Blauen Engel“ oder Leinöl.
Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/45654

Experten stellen den Fuß in den Mittelpunkt
Ärzte referieren zur 44. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des
St. Vincenz Hospitals der KHWE vor 100 Teilnehmern

Die medizinischen Entwicklungen
in der Orthopädie bei den großen
und kleinen Gelenken machen
weiterhin rasante Fortschritte. Die
Klinik für Orthopädie am St. Vin-
cenz Hospital in Brakel ist nicht
nur zertifiziertes Endoprothetik-
zentrum mit 1.200 eingesetzten
künstlichen Gelenken im Jahr, son-
dern hat in den vergangenen Jah-
ren auch eine moderne Fußchirur-
gie etabliert.
Seit mittlerweile 44 Jahren treffen
sich Ärzte und Physiotherapeuten
aus der Region zu einer gemeinsa-
men Fortbildung der Klinik für Or-
thopädie in Brakel.
100 Teilnehmer kamen im Gräfli-
chen Park in Bad Driburg zusam-
men, um sich über aktuelle Trends
bei Gelenkersatz und Operationen
an Schulter-, Knie, Hüft- und Fuß-
gelenken auszutauschen. Auch in
diesem Jahr ist es Chefarzt Prof.
Dr. Rolf Haaker gelungen, bekann-
te Koryphäen für die Veranstal-
tung zu gewinnen. So referierte
Priv.-Doz. Dr. Renée Fuhrmann,
Chefärztin der Klinik für Fuß- und
Sprunggelenkchirurgie am Rhön-
Klinikum, über verschiedene The-
rapieansätze des Hallux valgus.
Martin Stockheim, Oberarzt der
Klinik für Orthopädie am Knapp-
schaftskrankenhaus Dortmund,

sprach als weiterer Gastredner
über Schulterinstabilitäten.
„Unsere Expertise liegt nicht nur
in dem künstlichen Gelenkersatz
der großen Gelenken, sondern
ebenfalls auf vielfältigen anderen
operativen Therapieverfahren, die
die Kleinzehen, das obere Sprung-
gelenk oder das Kreuzband be-
treffen“, sagt Prof. Dr. Rolf Haaker,
der über Versteifungsoperationen
am Fuß referierte. Seit mehr als 20
Jahren leitet er die Klinik für Or-
thopädie in Brakel.
Mit dem Funktionsoberarzt Wis-
sam Massouh verfügt die Klinik
über einen Fußchirurgen. Er gilt
als ausgewiesener Spezialist für
Erkrankungen an Fuß- und Sprung-
gelenk und ist dafür bereits von
der Gesellschaft für Fuß- und
Sprunggelenkschirurgie e.V. (GFFC)
ausgezeichnet worden. Bei der
Fortbildungsveranstaltung stellte
Massouh das Thema Kleinzehen-
deformitäten in den Mittelpunkt.
Oberarzt Dr. Mojtaba Sakhaii gab
ein Update zur vorderen Kreuz-
bandruptur, Oberarzt Dragan Je-
remic referierte über den Kniege-
lenksteilersatz sowie Oberarzt Ad-
ham Moussa über Sprunggelenks-
instabilitäten.
In den vergangenen mehr als 40
Jahren wurden bei der Brakeler

Fortbildungstagung sämtliche The-
men der Orthopädie und ihrer
Grenzgebiete, von der Gelenkspie-
gelung aller großen Gelenke über
die Fußchirurgie, Kinderorthopädie,
Rheumachirurgie, Behandlung von
Wirbelsäulenerkrankungen bis hin
zum breiten Themenspektrum des
künstlichen Gelenkersatzes mit in-
und ausländischen Experten dis-
kutiert.
Das Endoprothetikzentrum am St.

Vincenz Hospital in Brakel gehört
zu den ersten zertifizierten Zen-
tren dieser Art in Deutschland. Ende
2022 ist es zum wiederholten Male
rezertifiziert worden. Jährlich wer-
den dort mehr als 1.000 künstliche
Gelenke eingesetzt. 2022 war mit
mehr als 1.200 Prothesen ein ech-
tes Erfolgsjahr. Mit modernsten Di-
agnose- und Therapieverfahren
entwickeln die Fachärzte individu-
elle Implantatkonzepte.

Experten referieren bei der 44. Fortbildungstagung der Klinik fürExperten referieren bei der 44. Fortbildungstagung der Klinik fürExperten referieren bei der 44. Fortbildungstagung der Klinik fürExperten referieren bei der 44. Fortbildungstagung der Klinik fürExperten referieren bei der 44. Fortbildungstagung der Klinik für
Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.)Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.)Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.)Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.)Orthopädie des St. Vincenz Hospitals Brakel im Gräflichen Park: (v.l.)
Wissam Massouh (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. MojtabaWissam Massouh (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. MojtabaWissam Massouh (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. MojtabaWissam Massouh (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. MojtabaWissam Massouh (Brakel), Chefarzt Prof. Dr. Rolf Haaker, Dr. Mojtaba
Sakhaii (Brakel), Priv.-Doz. Dr. Renée Fuhrmann (Bad Neustadt an derSakhaii (Brakel), Priv.-Doz. Dr. Renée Fuhrmann (Bad Neustadt an derSakhaii (Brakel), Priv.-Doz. Dr. Renée Fuhrmann (Bad Neustadt an derSakhaii (Brakel), Priv.-Doz. Dr. Renée Fuhrmann (Bad Neustadt an derSakhaii (Brakel), Priv.-Doz. Dr. Renée Fuhrmann (Bad Neustadt an der
Saale), Adham Moussa (Brakel), Martin Stockheim (Dortmund) undSaale), Adham Moussa (Brakel), Martin Stockheim (Dortmund) undSaale), Adham Moussa (Brakel), Martin Stockheim (Dortmund) undSaale), Adham Moussa (Brakel), Martin Stockheim (Dortmund) undSaale), Adham Moussa (Brakel), Martin Stockheim (Dortmund) und
Dragan Jeremic (Brakel).Dragan Jeremic (Brakel).Dragan Jeremic (Brakel).Dragan Jeremic (Brakel).Dragan Jeremic (Brakel).
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An den Grillrost, fertig, los
Tipps zur Vermeidung von Nachbarschaftsstreit und Unfällen

Die Deutschen lieben Grillen.
Mit den ersten Sonnenstrahlen
brutzelt und schmurgelt es
wieder auf den Balkonen und
in den Gärten. Egal ob Gemü-
se, Wurst oder Käse – auf dem
heißen Rost ist alles erlaubt,
was schmeckt. Für das Grillen
an sich gilt das leider nicht. An
welche Regeln sich Mieter und
Eigentümer halten müssen und
worauf sie achten sollten, um
Unfälle und Verletzungen zu ver-
meiden, erklären die Experten
von ERGO und der DKV.
Als Mieter :  Als  Mieter :  Als  Mieter :  Als  Mieter :  Als  Mieter :  Regelungen im
Mietvertrag beachten:
Mieter, die auf ihrem Balkon
oder im Garten die Grillkohle
auspacken möchten, sollten
vorher einen Blick in ihren Miet-
vertrag und die Hausordnung
werfen. Vermieter können hier
tatsächlich ein explizites Grill-
verbot festlegen, an das Mie-
ter sich halten müssen.
Ansonsten gilt: Ab an den Grill-
rost – aber so, dass es die Nach-
barn möglichst wenig beein-
trächtigt. Das bedeutet zum
Beispiel: „Darauf achten, dass
Rauch nicht direkt auf die be-
nachbarten Balkone oder Ter-
rassen zieht und den Grill lie-
ber mit etwas Abstand zu den
Nachbarn aufstellen“, so Mi-
chaela Rassat, Juristin der
ERGO Rechtsschutz Leistungs-
GmbH. Fühlen sich diese durch
Grillrauch oder Lärm während
der örtlichen Ruhezeiten erheb-
lich belästigt, können sie ei-
nen eigenen Unterlassungsan-
spruch geltend machen.

Darüber hinaus kann es sich um
eine Ordnungswidrigkeit nach
dem jeweiligen Immissions-
schutzgesetz des Bundeslandes
handeln und ein Bußgeld
drohen.
 Wie oft dürfen Mieter grillen?Wie oft dürfen Mieter grillen?Wie oft dürfen Mieter grillen?Wie oft dürfen Mieter grillen?Wie oft dürfen Mieter grillen?
Auch wenn manche sich das
vielleicht wünschen: „Ein ge-
setzliches Recht auf Grillen gibt
es nicht“, so Rassat. Rund um
die Frage, wie oft Mieter oder
Eigentümer grillen dürfen, to-
ben jeden Sommer unzählige
Nachbarschaftsstreit igkeiten.
Eine eindeutige Antwort gibt es
nicht. „Die Gerichte entschei-
den je nach Einzelfall von jähr-
lich nur viermal bis jeweils 24
Uhr bis hin zu jährlich 20- bis
25-mal für jeweils zwei Stun-
den und bis maximal 21 Uhr“,
erklärt die ERGO Juristin.
„Dabei kommt es zum Beispiel
auf den Abstand zu den Nach-
barn und die Intensität der Be-
einträchtigung an.“ Nachbarn
müssen unwesentliche Beein-
trächtigungen dulden, trotzdem
gilt auch das Gebot der gegen-
seitigen Rücksichtnahme.
 Haus- und Haus- und Haus- und Haus- und Haus- und WWWWWohnungseigentü-ohnungseigentü-ohnungseigentü-ohnungseigentü-ohnungseigentü-
mer:mer:mer:mer:mer: Hausordnung beachten und
Rücksicht nehmen:
Auch für Eigentümer gelten Re-
geln: „Beim Grillen im eigenen
Garten sollten Immobilienbe-
sitzer ebenfalls Rücksicht auf
ihre Nachbarn nehmen und
beispielsweise darauf achten,
dass sich möglichst wenig
Rauch bildet und dieser nicht
direkt in die Wohn- und Schlaf-
zimmer der Nachbarn zieht“, so

Rassat. Denn auch hier haben
Nachbarn bei erheblichen Be-
einträchtigungen durch Rauch
und Gerüche einen Unterlas-
sungsanspruch. Für Mehrfami-
lienhäuser mit Eigentümerge-
meinschaften gelten oft Haus-
ordnungen. „Enthalten diese
Regeln zum Grillen,
beispielsweise ein Verbot, auf
offener Flamme zu grillen, müs-
sen sich Eigentümer daran hal-
ten. Die Eigentümerversamm-
lung darf ein solches Verbot be-
schließen“, ergänzt die Recht-
sexpertin von ERGO.
Sicherheit beim GrillenSicherheit beim GrillenSicherheit beim GrillenSicherheit beim GrillenSicherheit beim Grillen
geht vor:geht vor:geht vor:geht vor:geht vor:
Der Umgang mit Grill und Grill-
gut kann schnell zu Unfällen
und Verbrennungen führen.
„Bereits beim Aufstellen des
Grills sollten erste Vorsichts-
maßnahmen getroffen werden“,
so Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung. „Ide-
al ist ein stabiler, feuerfester
und windgeschützter Standort.“
Beim Anzünden des Holzkohle-
grills besser auf flüssige Brand-
beschleuniger verzichten. „Sie
können verpuffen und explosi-
onsartig meterhohe Stichflam-
men bilden“, erläutert Biewer.
Sicherer sind feste Alternativen
– die gibt es mittlerweile sogar
in nachhaltigen Varianten. Sie
rät außerdem, für den Ernstfall
einen Eimer Sand und eine
Löschdecke in der Nähe des
Grills zu deponieren.
 Aufmerksam sein – vor allemAufmerksam sein – vor allemAufmerksam sein – vor allemAufmerksam sein – vor allemAufmerksam sein – vor allem
bei Kindern:bei Kindern:bei Kindern:bei Kindern:bei Kindern:
Es gibt zwei gute Gründe, war-

um Grillmeister ihren Arbeits-
platz nicht aus den Augen las-
sen sollten: Zum einen damit
Gemüse, Fleisch und Co. nicht
verbrennen und zum anderen
um schnell eingreifen zu kön-
nen, sollte umherfliegende Glut
etwas in Brand setzen oder je-
manden verletzen. Für die ei-
gene Sicherheit gilt: Schürze,
Handschuhe und eine Grillzan-
ge verwenden. „Besondere Auf-
merksamkeit ist bei Kindern
geboten“, so die Leiterin der
ERGO Unfallversicherung.
„Sie sollten nicht zu nah am
Grill spielen und toben und nur
unter Aufsicht am heißen Rost
stehen.“
 Verbrennungen richtig behan-Verbrennungen richtig behan-Verbrennungen richtig behan-Verbrennungen richtig behan-Verbrennungen richtig behan-
deln:deln:deln:deln:deln:
Trotz aller Vorsicht ereignen
sich immer wieder größere und
kleinere Grillunfälle. Dann gilt
es, schnell zu handeln. Gerät
etwas in Brand, sollten die Be-
teiligten das Feuer so schnell
wie möglich ersticken. „Klei-
nere Verletzungen wie Brand-
blasen oder Hautrötungen am
besten zehn bis 15 Minuten
unter handwarmem Wasser
kühlen und wenn nötig an-
schließend mit einem Brand-
wundenverband abdecken“, rät
Solveig Haw, Gesundheitsexper-
tin der DKV. Sehr kaltes Wasser
oder Eispacks besser vermei-
den. Bei größeren Verletzungen,
offenen Wunden oder wenn Kin-
der betroffen sind, rät die Ge-
sundheitsexpertin, direkt den
Notarzt zu rufen oder einen Arzt
aufzusuchen. (ERGO Group)
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Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ bietet Online-Schulung an
Projekt „Treffpunkt Vielfalt“ bietet Online-Schulung für Mitarbeitende in Garten- und
Landschaftsbau, Planung und Verwaltung sowie für weitere Naturinteressierte an: Jetzt
kostenfrei registrieren und mitmachen!

Seit dem 1. April stehen auf der
„Lernplattform für naturnahes
Grün“ Schulungsvideos, Quizein-
heiten, Arbeitshefte, ein Hand-
lungsleitfaden und weitere Infos
zum selbständigen Lernen bereit.
Die Lerneinheiten wurden von der
Stiftung für Mensch und Umwelt
im Rahmen des Projekts „Treff-
punkt Vielfalt“ entwickelt, das im
Bundesprogramm Biologische Viel-
falt gefördert wird. Flächen natur-
nah zu gestalten und zu pflegen
wird immer wichtiger. Denn diese
Flächen können wertvolle Lebens-
räume für Insekten, Vögel und an-
dere Tiere bieten und zugleich Orte
für das Naturerleben und für sozi-
ale Begegnungen schaffen. Hierzu
braucht es allerdings Fachwissen,
insbesondere in den „grünen Be-
rufen“. In über 100 Einheiten mit
insgesamt fünf Stunden Videoma-
terial und über 20 Quiz- bezie-
hungsweise Testfragen können sich
Interessierte dieses gut aufberei-
tete Wissen zeit- und ortsunab-
hängig und in ihrem individuellen
Lerntempo aneignen. Der Einstieg
ist jederzeit möglich.
Das Lernangebot beinhaltet fol-
gende Module:
1) Einführung Naturgarten,
2) Pflanzen & Tiere,
3) Anlage naturnaher Flächen,
4) Pflege naturnaher Flächen,
5) Kommunikation.
Dominik Jentzsch, Projektmitarbei-
ter und Online-Referent von „Treff-
punkt Vielfalt“, versichert: „Natur-
nahes Grün statt klassische Grün-
flächen: Es gibt Unterschiede, aber
auch Gemeinsamkeiten. Wir reden
über beides.“
Link zur Lernplattform:
www.treffpunkt-vielfalt.de/lern-
plattform-naturnah.html
Ab Juni monatliche
Live-Veranstaltung
Um den Austausch zwischen den
Teilnehmenden zu fördern und Fra-
gen zu klären, bietet die Stiftung
für Mensch und Umwelt zusätzlich
ab dem Sommer eine monatliche
Live-Veranstaltung auf der Lern-
plattform an. Los geht es immer
mit einem Impuls zu einem
Schwerpunktthema, darunter zum
Beispiel die Auswahl von geeigne-
ten Substraten für neu zu gestal-
tende naturnahe Flächen.

„Die grüne Branche erkennt zu-
nehmend, wie positiv sie wirken
kann, wenn es um dringend not-
wendigen Insektenschutz geht.
Generell brauchen wir auf fast al-
len Grünflächen viel mehr heimi-
sche Pflanzen und Strukturreich-
tum. Dann werden auch Igel, Krö-
ten, der Gartenschläfer, Vögel und
andere Tiere zurückkommen und
unsere Flächen vor der Haustür
bereichern. Wir hoffen sehr, dass
unsere neue Lernplattform die grü-
ne Branche und alle anderen Inte-
ressierten dabei unterstützt,
schnell ins Handeln zu kommen“,
sagen die Gründer der Stiftung für
Mensch und Umwelt, Dr. Corinna
Hölzer und Cornelis Hemmer. Fra-
gen zur Lernplattform nimmt die
Stiftung unter info@treffpunkt-
vielfalt.de entgegen. Telefonisch
helfen die Projektmitarbeiter Do-
minik Jentzsch
(+49 30 394064-308) und Markus
Schmidt (+49 30 394064-310)
gerne weiter.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Naturnahes Grün im Wohnungs-
bau hat großes Potenzial, die Ar-
tenvielfalt zu fördern. Rasenflächen
können großflächig in blühende
Wiesen umgewandelt werden.
Naschobst wie Stachel- oder Jo-
hannisbeeren kann die Aufenthalts- Sandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen SessnerSandbiene (Andrena haemorrhoa). Foto: © Hans-Jürgen Sessner

qualität verbessern. Die Ursachen
für den Rückgang und die Gefähr-
dung der Insekten liegen in der
Zerstörung ihrer Lebensräume und
in der Verminderung ihrer Nah-
rung. Hier können auch Wohnungs-
bauunternehmen helfen.
Über die Stiftung für Mensch undÜber die Stiftung für Mensch undÜber die Stiftung für Mensch undÜber die Stiftung für Mensch undÜber die Stiftung für Mensch und
UmweltUmweltUmweltUmweltUmwelt
Die Stiftung für Mensch und Um-
welt ist eine gemeinnützige Berli-
ner Stiftung. Sie realisiert Projekte
wie „Treffpunkt Vielfalt“. Dieses
Projekt wird gefördert im Bundes-
programm Biologische Vielfalt
durch das Bundesamt für Natur-

Naturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna HölzerNaturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna HölzerNaturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna HölzerNaturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna HölzerNaturgärten sind Blüh- und Insektenparadies zugleich. Foto: © SMU/Corinna Hölzer

schutz (BfN) mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz. Daneben ist die
Stiftung für ihre Initiative Deutsch-
land summt! bekannt. Damit lenkt
sie seit 2010 die Aufmerksamkeit
auf Möglichkeiten, dem Insekten-
sterben entgegenzutreten. Es ent-
stand ein Netzwerk aus über 35
Gemeinden, Kommunen und Land-
kreisen, das sich vor Ort für mehr
biologische Vielfalt einsetzt. Mehr
über das Projekt „Treffpunkt Viel-
falt“ unter: https://berlin.treffpunkt-
vielfalt.de/home-berlin.html
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

HaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfe
1 x wöchentlich, ca. 2 Stunden von
älterem Herrn in Bad Driburg gesucht,
Tel. 0151/56058795.

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
GaragentrödelGaragentrödelGaragentrödelGaragentrödelGaragentrödel

Am Samstag, 10.06.2023 von 11-16
Uhr, von-Vincke-Str.9 (außer bei ex-
trem schlechter Witterung). Haushalts-
trödel, Kleidung Gr.42-46 (u.a.weiße
Blusen,schwarze
Hosen,Schürzen,geeignet  für
Gastromitarbeiter).Der Erlös kommt ei-
ner schwer erkrankten Freundin
zugute, Tel.: 05253/5433

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
5-6 Zimmer 5-6 Zimmer 5-6 Zimmer 5-6 Zimmer 5-6 Zimmer WWWWWohnungenohnungenohnungenohnungenohnungen
Bad Driburg Herste ReiheneckhausBad Driburg Herste ReiheneckhausBad Driburg Herste ReiheneckhausBad Driburg Herste ReiheneckhausBad Driburg Herste Reiheneckhaus

mit kl. Grundstück, 5 ZKDB  + WC,
110m² WF, zuverlässige, handwerk-
lich begabte Familie für langfristig ge-
sucht. Tel.: 0171/6045805

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !

Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie. Tel.
05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungenDienstleistungen

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer

Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/368600

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,

Uhren, Champagner, Wein oder an-
dere Spirituosen, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Leuchter, Teppiche, Holz-
figuren,  Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnmobil  gesuchtWohnmobil  gesuchtWohnmobil  gesuchtWohnmobil  gesuchtWohnmobil  gesucht

Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch of-
fen. Barzahlung.
Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005
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FINKELDEI
Polstermöbelmanufaktur

Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum un-
terschiedliche klimatische Be-
dingungen herrschen können.
Aber nicht nur vor der Haustür,
sondern auch in den eigenen vier
Wänden gibt es Schwankungen
des Klimas. „Mit der passenden
Wohnungseinrichtung lässt sich
Einfluss auf ein gesundes Raum-
klima nehmen“, weiß Andreas
Ruf, Geschäftsführer der Initia-
tive Pro Massivholz. Er verweist
auf Massivholzmöbel, die nicht
nur problemlos mit wechselnden
klimatischen Bedingungen zu-
rechtkommen, sondern die auch
zu einem wohltuenden Mikro-

klima beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank at-
mungsaktiver Öle und Wachse
bleibt ihre Oberfläche offenpo-
rig - insbesondere Allergiker
wissen dies zu schätzen. Denn
durch seine hygroskopische Ei-
genschaft strebt Holz perma-
nent einen Ausgleich der Holz-
feuchte mit seiner Umgebungs-
feuchte an.
Das heißt, Massivholzmöbel tra-
gen zu einem gleichbleibenden
Klima bei und regulieren bei zu
trockener oder zu feuchter Luft
nach. Mehr noch verbessern sie
dabei aber auch die Luftquali-

tät: Der Grund dafür ist die Zell-
struktur des natürlich gewach-
senen Materials aus dem Wald.
Massivholzmöbel können der
Umgebungsluft durch ihre offen-
porigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch an-
dere unerwünschte Stoffe ent-
ziehen, die einem einwandfrei-
en Durchatmen im Wege stehen.
Beim nächsten Luftaustausch
können diese dann wieder frei-
gesetzt und nach draußen trans-
portiert werden. „Darüber hin-
aus erleichtert Holz Allergikern
das Durchatmen, da es sich nur
in ganz geringem Maße elek-
trostatisch auflädt“, ergänzt

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer

Staub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern
fallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werden
können. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Decker

Ruf. Staub und Pollen bleiben
somit nicht an den Möbeln haf-
ten, sondern fallen auf den Bo-
den, wo sie mit wenig Aufwand
entfernt werden können. „Auch
Putzmuffel wissen das zu schät-
zen“, sagt der Möbelexperte und
schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche
immer wichtiger. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass heute
viele Einrichter bevorzugt Mö-
bel aus massivem Holz auswäh-
len, denn das Naturmaterial ist
atmungsaktiv, verbessert die
Luftqualität und ist ein wahrer
Segen für Allergiker.“
(IPM/RS)
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen

In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber
für eine offene Stelle prüfen.
Dabei bedienen sie sich oft an
ungewöhnlichen Fragen, um die
Kandidaten aus der Reserve zu
locken.
Das Vergleichsportal Gehalt.de
hat 509 Personen zu ihren skur-
rilsten Erfahrungen in Bewer-
bungsgesprächen befragt.

Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-
schätzungschätzungschätzungschätzungschätzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bier-
bach, Geschäftsführer von
Gehalt.de. So dienen Fragen wie
„Mit welcher Rolle im Sportver-
ein assoziieren Sie Ihre Füh-
rungsposition?“ als reine Ein-
schätzung der persönlichen Stär-
ken und Schwächen.
Andere Beispiele sind: „Wel-
chen Belag hätten Sie, wenn Sie
eine Pizza wären?“ oder „Wenn
Sie eine Frucht wären, welche
wären Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen

Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unse-
ren Wettbewerbern?“, „Wie vie-
le Rechtschreibfehler, denken
Sie, sind in Ihrer Bewerbung?“
oder „Werden Sie eigentlich
schnell rot?“
Auf diskriminierende FragenAuf diskriminierende FragenAuf diskriminierende FragenAuf diskriminierende FragenAuf diskriminierende Fragen
nicht eingehennicht eingehennicht eingehennicht eingehennicht eingehen
Manche Fragen dürfen Perso-
naler nicht stellen. Dazu gehört
seit dem Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetz die Frage
nach einer möglichen Schwan-
gerschaft. Zudem können per-
sönliche Fragen schnell in Dis-
kriminierung abrutschen. So
sollten Bewerber auf Fragen
wie „Seit wann sind Sie Deut-
sche?“ oder „Sie sehen ja gar

nicht so ausländisch aus, wie
Ihr Name klingt?“ nicht einge-
hen. „Bei einer unangebrach-
ten oder diskriminierenden Fra-
ge sollten Bewerber einen küh-
len Kopf bewahren und das Be-
werbungsgespräch im Notfall
professionell abbrechen“, so
Bierbach weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Be-
werbungsgespräch schon einen
Fauxpas geleistet zu haben. Die
am häufigsten genannten Grün-
de (32 Prozent) sind unzurei-
chende Vorbereitung auf das
Gespräch und fehlende Fach-
kenntnisse. Andere Ursachen
sind ein unprofessioneller Um-
gangston mit den Personalern
(27 Prozent), mangelnde Kon-
zentration (18 Prozent) und un-
aufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derarti-
gem und offensivem Sexismus
ist es souverän, der Firma sofort
den Rücken zu kehren und even-
tuell Anzeige wegen Diskrimi-
nierung zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewerbungs-
gesprächen für Positionen als
Vertriebler ist diese Frage in-
haltlich berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf„Singen Sie mal ein Lied auf
FFFFFrrrrranzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“anzösisch!“ Viele Personalbe-
rater testen die Grenzen ihrer
Bewerber aus. In solchen Situa-
tionen ist es nicht verkehrt, pro-
fessionell zu bleiben und die
Anfrage dankend abzulehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungs-
gespräch für eine Stelle als In-
nenarchitekt oder Designer hat
diese Frage im regulären Vor-
stellungsgespräch nicht viel zu
suchen. (Gehalt.de.)
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So klappt die Suche nach
einem Ausbildungsplatz

Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten? Die Infor-
mationskampagne „Du + Deine
Ausbildung = Praktisch unschlag-
bar!“ hat fünf Tipps zusammen-
gestellt, die die Suche erleich-
tern.
1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schrei-
ben diese Ausbildungsplätze
bereits Monate vorher aus, grö-
ßere Unternehmen und Behörden
oft sogar schon ein Jahr im Vor-
aus. Daher ist es wichtig, sich
möglichst frühzeitig zu bewer-
ben, wenn die Ausbildung direkt
nach dem Schulabschluss begin-
nen soll. Kleine Betriebe sind fle-
xibler. Mit ein wenig Glück ge-
lingt die Bewerbung hier selbst
dann, wenn man erst im Sommer
auf die Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu
finden, empfiehlt es sich, in ei-
nem ersten Schritt Bekannte und
Verwandte nach Empfehlungen
für Ausbildungsbetriebe zu fra-
gen. Vielleicht arbeitet der Trai-
ner aus dem Sportverein in ei-
nem Unternehmen, das Auszubil-
dende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes
ist in einer interessanten Bran-
che tätig - man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und viel-
fältiges Angebot an Ausbildungs-
plätzen bieten Ausbildungsbör-
sen im Internet, zum Beispiel die
Jobbörse der Bundesagentur für
Arbeit. Hier kann nach bestimm-
ten Branchen oder Regionen ge-

sucht und verschiedene Angebo-
te miteinander verglichen wer-
den. Zusätzliche Informationen zu
den einzelnen Ausbildungsberu-
fen stellt die Website BerufeNet
zur Verfügung.
4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagentur
für Arbeit, den Industrie- und Han-
dels- sowie bei den Handwerks-
kammern. Die Beraterinnen und
Berater vermitteln nicht nur Kon-
takte zu Betrieben, sondern be-
raten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-Auf Berufsmessen persönli-
che Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfenche Kontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufs-
messen schnell und unkompli-
ziert möglich. Dort kann man Per-
sonalverantwortliche der Betrie-
be direkt ansprechen, dabei In-
formationen aus erster Hand
sammeln und direkt vor Ort Be-
werbungsunterlagen abgeben.
Bei Azubi Speeddatings können
Bewerberinnen und Bewerber im
Zehn-Minuten-Takt Vorstellungs-
gespräche mit den teilnehmen-
den Betrieben führen. So lassen
sich in Kürze vielfältige Einbli-
cke und Kontakte gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der beruf-
lichen Bildung informiert das
Bundesministerium für Bildung
und Forschung im Rahmen der
Kampagne „Du + Deine Ausbil-
dung = Praktisch unschlagbar!“
unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera-
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft
unter 05234/4611 oder
unter 05253/930345

Anzeige
Zwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack Häusliche
KrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien &
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Str. 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Angaben ohne Gewähr
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Wussten Sie schon...
…, dass Bioplastik nicht immer in den Biomüll darf?

Immer mehr Kunststoff-Produkte
werden mit dem Hinweis „kom-
postierbar“, „biologisch abbau-
bar“ oder „aus nachwachsenden
Rohstoffen“ beworben. Da liegt
der Gedanke nahe, dass Kaffee-
kapseln oder To-go-Becher aus
sogenanntem Bioplastik ganz ein-
fach über den Biomüll entsorgt
werden können. Jedoch sind sol-
che Produkte von den Kommunen
in der Biotonne oft  nicht er-
wünscht. Der Grund: „Sie verrot-
ten meist nicht in der kurzen Zeit
im Kompostwerk. Häufig werden
sie auch als Störstoffe aussortiert
und verbrannt, denn in den Anla-
gen können sie nicht von norma-
lem Plastik unterschieden wer-
den“, erläutert Philip Heldt, Re-
ferent für Ressourcenschutz bei
der Verbraucherzentrale NRW.

Selbst die kompostierbaren Plas-
tiktüten, die
speziell für organische Küchen-
abfälle angeboten werden, sind
vielerorts nicht in der Biotonne
erlaubt.
Informationen darüber, was
jeweils in die Biotonne darf und
was nicht, liefern die Websites der
lokalen Entsorger oder die Abfall-
beratung, die es in vielen Kom-
munen gibt. Mancherorts sind
auch gekochte Speisereste, Öle,
Fette sowie tierische Produkte
zugelassen. Das hängt davon ab,
wie die Bioabfälle anschließend
verwertet werden. Zum Sammeln
des Biomülls in der Küche emp-
fiehlt die Verbraucherzentrale
NRW entweder kleine Gefäße, die
direkt in die Tonne oder auf den
eigenen Kompost entleert werden

oder spezielle reißfeste Papiertü-
ten. Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/

node/42521 (Verbraucherzentra-
le NRW e.V. / Beratungsstelle
Bergisch Gladbach)
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